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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

eine frohe Weihnachtszeit wiinscht man sich Ublicherweise in
diesen Tagen. Doch wird es eine frohe Weihnachtszeit werden?

Die ersten Weihnachtsmarkte wurden abgesagt, die Corona-Zahlen steigen und steigen
und man hat das Gefihl, dass sich in den letzten 18 Monaten nichts gedandert hat.

Wie oft haben wir gehofft, mit den Impfungen wird alles besser?
Wie enttauscht waren wir, als wir keine Impfungen bekamen?

Jetzt gibt es fiir jeden eine Impfung und jetzt sind einige Enttauscht von denen, die sich
nicht impfen lassen wollen und andere sind enttauscht, dass eine Impfpflicht kommt.

Wie kann es bei so viel Enttauschung ein frohes Weihnachtsfest geben?

Erinnern wir uns: Eine obdachlose Familie, verzweifelt, da die Nacht hereinbrach und die
junge Maria hochschwanger kurz vor der Entbindung stand, suchte nach einer Bleibe. Sie
fanden und fanden keine. Irgendwann hatte jemand erbarmen und lieR die junge Familie
in seinem Stall bei den Tieren unterkommen. Eine Geburt unter den widrigsten Bedin-
gungen. Sicherlich waren Josef und Maria verzweifelt und enttauscht von den Menschen
in Betlehem und ihre Situation.

Und dann geschah ein (Weihnachts-) Wunder! Die Liebe in Form eines Kindes kehrte fir
alle zuriick. Das Licht der Hoffnung erschien. All der Arger war vergessen. Das Weih-
nachtsfest, ist das Fest der Versohnung. Wollen wir es also feiern, indem wir auf das Ver-
bindende schauen. Wir werden auch nach Corona noch zusammenleben. Eine Familie
(Schwestern und Briider) tiberwindet solche Meinungsverschiedenheiten.

Ich wiinsche Euch eine schone Weihnachtszeit.
Euer Bruder

ga&’ @@

Leiter der Abordnung ,, |rtueII” der Wolf{%eg-Gesellschaft e. V.
Kontakt: Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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WOLFSTIEG-GESELLSCHAFT

unabhangige Freimaurerforschung, geg

Die Gesellschaft wurde erstmalig 1913 gegriindet und, nachdem sie 1935 vom Nazi-
Regime verboten wurde, 2020 wiedergegriindet. Die Wolfstieg-Gesellschaft ist ein einge-
tragener Verein zur Forderung freimaurerisch-wissenschaftlicher Forschung und steht
Freimaurerinnen/Freimaurern und Nichtfreimaurern gleichermaRen offen.

Unser Ziel ist es, die unabhangige Freimaurerforschung mit Historikern, Akademi-
kern, Hobbyhistorikern und Freimaurern zu férdern sowie dem Dialog zwischen
Freimaurern und Nichtfreimaurern eine Plattform zu bieten. Zu diesem
Zweck veranstalten wir Kolloquien, Vortrage und Online-Treffen.

W-Virtuell

Virtuelle groRRlogenlibergreifende Diskussions— und Gesprachsplattform fur Freimaurer

ESELLSCHAFT

1913 &

i y
2020 WOLFSTIE

Die W-Virtuell ist ein Produkt der Corona-Zeit. Zu Beginn der ersten Beschrankungen hat
man sich im Gebiet des Nordrheins mit einigen Freimaurerbriidern abgestimmt, um vir-
tuelle Bruderabende durchzufiihren.

Schnell entwickelte sich daraus ein zuerst bundesweites, dann liber die deutschen Gren-
zen hinweg stark wachsendes Netzwerk.

Nachdem sich weitere Partner, wie die Wolfstieg-Gesellschaft, der Idee an-
schlossen, entwickelte sich schlieRlich die heutige groRlogenibergreifende
Diskussions— und Gesprachsplattform flir Freimaurer.

RGN TR

Freigartnerloge Carl Theodor zum goldenen Garten e.V. | Bruderschaft der Freigartner

Die moderne Freigadrtnerei ist ein kameradschaftlicher Zusammenschluss, der sich am
16.08.1676 in Haddington (Schottland) gegriindet und sich spater in die gesamte Welt
ausgebreitet hat. Am 17.03.2020 hat sich die allererste Freigartnerloge Deutschlands,
Carl Theodor zum goldenen Garten, in Schwetzingen gegriindet. Die Freigartner haben
bereits vor Uber 340 Jahren erkannt, dass der behutsame Umgang mit der

Natur auch einen besseren Umgang zwischen den Menschen beglinstigt.

Ihre Haltung entspricht einer tiefen Zuneigung gegeniiber dem Schopfer,
der Schoépfung, der Natur und dem Menschen.
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Ein Mitglied der hiesigen Frei-
gartnerloge "Carl Theodor zum
goldenen Garten" Nr. 30 wurde
am 22.10.2021 zu den Briidern
nach Monaco entsandt. Die Mo-
negassische Freigartnerloge
heifSt: ,Metatron”“ Nr. 18. In
Monte-Carlo traf er den Wirdi-
gen Meister und seinen Stellver-
treter, den sogenannten Abge-

sandten Meister, im Hotel Met- Freigdrtnerloge ,Metatron® Nr. 18. in Monte-Carlo

ropole. Es wurde ein Gastge-
schenk Uberreicht und zukinftige
Plane besprochen.

Am 20.11.2021 trafen sich Mitglie-
der der hiesigen Freigartnerloge
"Carl Theodor zum goldenen Gar-
ten" und Mitglieder der belgischen
Freigartnerloge "Fleur de Vie" Nr. 27
in Dour.

Es wurde ein Freundschaftsvertrag
zwischen den Freigartnerlogen ge-

ioal -7
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Freigirtnerloge "Fleur.de Vie'
FML Aapazie
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schlossen, die beide dem
"International Order of Free Garde-
ners" (www.iofg.org) angehoren.
Bei dieser Gelegenheit nahmen die
belgischen Brider und Schwestern
zehn neue Freigartner und Freigart-
nerinnen durch ihr Zeremoniell auf.

Die gleichberechtigte Mitgliedschaft
von Frauen und Mannern sowie von




Gartner/innen und Nichthandwer- zahlen haben.

ker (Gentleman und Ladies) in der Es wurden bereits weitere Treffen
Freigartnerei ist bereits im allerers- mit Prager Freigirtnern geplant. Die
ten Protokoll von 1676 belegt. Da- noch nicht gegriindete Freigértner-
rum wurde damals auch schon ge- loge "Oldrich Oak Lodge" Nr. 35 soll

W ‘regelt, dass Gdrtner/innen einen Bl 5chstes Jahr installiert werden.
verglinstigten Mitgliedsbeitrag zu .

=
=
: |
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WOLFSTIEG- GESELLSCHART

Angebot fiir Neumitglieder.

Bis zum 31.12.2021 Fordermitglied wer-
den und erst im Februar den Beitrag fiir
eine Fordermitgliedschaft (48,- € pro
Jahr) oder Mitgliedschaft (72,- €) zahlen.

Das Weihnachpaket, fiir Neu-Mitglieder,
wird nach Eingang des Mitgliedschafts-
antrages versandt, fiir die besinnlichen
Stunden vor dem Kamin/Lagerfeuer/
Kerzenschein:

https://wolfstieg-gesellschaft.or
mitgliedschaft/

lhr konnt Euch auf ein Buch zum Sch-
wetzinger Kolloquium vom 13.06.2021
liber die freimaurerischen Inhalte des
Schwetzinger Schlossgartens (Teil Il)
freuen (Link). Wir werden ein druckfri-
sches Buch zum Thema ,Spiritualitat,
Glauben, Religion und Mystik”“ dazutun
(Link).

Zudem werden wir in Vorbereitung auf
nachstes Jahr, das Buch ,,Alchemie und
ihr Einfluss auf Gesellschaft und Frei-
maurerei” ebenfalls in das Weihnachts-
paket hineinlegen (Link). Alle Mitglie-

der/Fordermitglieder und Ehrenmitglie-
der erhalten die drei Biicher automa-
tisch und kostenfrei in der Adventszeit
zugesandt.

Das Buch iiber das Potsdamer Kolloqui-
um vom 14.08.2021 kommt wahrschein-
lich erst Februar 2022 in den Buchhan-
del (Link). Dieses Buch erhalten Mitglie-
der, Fordermitglieder und Ehrenmitglie-
der nachstes Jahr automatisch und kos-
tenfrei zugesandt.

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT
FREIMAURER- TREIMAURER.
EICHT LICLLE
———p BRI e
Kolloquium in Schwetzingen T
Spiritualitit, Glaube,
Religion, Mystik

Erleuchiung in 90 Minuien ...
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https://wolfstieg-gesellschaft.org/mitgliedschaft/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/mitgliedschaft/
https://www.amazon.de/Freimaurerische-Inhalte-Schlossgartens-Schwetzingen-Wolfstieg-Gesellschaft/dp/3942187434
https://www.buchhandel.de/buch/Spiritualitaet-Glaube-Religion-Mystik-9783942187459
https://www.amazon.de/Alchemie-ihr-Einfluss-Gesellschaft-Freimaurerei/dp/3942187337
https://www.buchhandel.de/buch/Der-Gaesteabend-Vier-Stufen-zum-Logenaufbau-9783942187428

WOLESTIEG - MANIEEST

Die Wolfstieg-Gesellschaft ...

... verbindet Freimaurer online und vor Ort | regional und internatio-
nal, sowie obedienzubergreifend

... verbindet freimaurerische
Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft

... verbindet freimaurerisch tatige Menschen untereinander
und mit freimauvurisch interessierten Menschen

... verbindet Freimaurerei mit Wissenschaft und Forschung

... bietet Freimaurern und freimaurerisch Interessierten eine Plattform fUr
Austausch, Information und Wissensvermittlung

... sucht und findet Interessantes, Informatives, Verschuttetes,
Vergessenes, Wissenswertes rund um die Freimaurerei

... steht for Wissens- & Wertevermittiung

... fordert respekivollen Austausch

... arbeitet an der Zukunfisfahigkeit der Freimaurerei

Wertvoll an der Wolfstieg-Gesellschaft sind die tatigen
Menschen und der Geist in dem sie handeln.

Stand Marz 2021

(Auf Vorschlag und Beschluss der Abordnungsleiter)
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Buchankundigung

In vier Stufen zum Logenaufbau ﬁ%wcc//ﬂ(/(ag/ /Vﬂ/%//‘é@//(

wird im nachsten Buch der Wolfstieg-Gesellschaft er-

lautert, wie zuerst in drei Stufen die Loge und Briider

vorbereitet werden, um dann durch das in den letzten Jahren entwi-
ckelte und erprobte Konzept fir Gaste- und Interessierten-
Veranstaltungen schlieRRlich den Logenaufbau voranzutreiben.

Der Zyklus umfasst sechs Abende

el [WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

“«
maurer antworten™. vnabhdngige Freimavurerforschung, Grindung 1913 e.

Alle Teilneh des Worksh
k('jr?nenel zgnrr:qee:n j:n fgl;:n((j):; FREIMAURER—

flinf Gasteabenden teilnehmen. LICHT
An den folgenden drei Abenden

werden dann folgende Themen be- ——O’NJMW——*

arbeitet:

Von der Arbeit am rauen Stein Der GUS"'ECI be nd
Das Ritual und sein Geheimnis »Vier Stufen zum Logenaufbauc

Die Idee der Symbolik in der Frei- Autoren in alphabetischer Reihenfolge:
maurerei g

Giovanni Grippo

Zum finften Abend werden dann !
Markus Schlegel

auch die Partner des/der Interes-
sierten eingeladen, wenn es um
das Thema: Wie man Freimaurer
wird, geht. Zum Ende:

Geschichte der Freimaurerei und
die Besonderheit der deutschen
GroBlogen

Das Buch wird ab Oktober / No-
vember zum Preis von 30,00 € im

Buchhandel bestellbar sein. OﬁehHIChE-E d

~ Ausgabe 1| 2021| &

ESELLSCHAFTIH’*

J----WOLFSTiE
.

—
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Buchankundigung

Kolloquium in Potsdam

Kurfirst und Konig Friedrich Wilhelm II.
lieR in Potsdam einen Garten erstehen,
der ein Monument der Hermetik

und Alchemie sowie der Rosen- };
kreuzer und Freimaurer darstellt.
Nachdem die Eremitage rekon-

struiert wurde, hat der Gar-

ten bis auf den Maurer- '

Turm seinen alten Glanz |

fast ganzlich wiedererlangt " |

und das Dank der starken \
Firsorge der Stiftung fur Preu-

Rische Schlosser und Garten -
Berlin-Brandenburg. Das Kollo-
quium deckt u. a. einen Teil der"
rosenkreuzerisch-

freimaurerischen Bezlige des
Gartens auf und verbindet sie

mit gartengestalterischen
Grundaussagen. Fur das Kollo-

quium konnte die Kunsthistori-

kerin Dr. Berit Ruge gewonnen
werden, die in ihrem Buch "Von der
Finsternis zum Licht.: Inszenierte Er-
kenntnisreisen in Garten des Gold- und
Rosenkreuzers Friedrich Wilhelm II." be-
reits einen grolRen Forschungsbeitrag ge-
leistet hat.

Inhalt:
Vorstellung der Wolfstieg-Gesellschaft

Uber die Freimaurerei in Potsdam

Der Neue Garten als spirituelles Univer-
sum des Gold- und Rosenkreuzers Fried-
rich Wilhelm Il. - Alchemie und Magie
als zentrale Aspekte

von Dr. Berit Ruge

FML Mz

usgabe 3, 2021

Alchem. Beziige und initiatorische Im-
pulse im Neuen Garten zu Potsdam

von Nadine Grimmig, MA

Kurze Einfiihrung in die Monas Hierogly-
phica von 1564 als Erkennungszeichen
der Rosenkreuzer

und

\

\’\Eine mogliche geometrisch-technische

und rosenkreuzerisch-
freimaurerische Rekonstrukti-
on des FuBbodens der Eremitage

von Markus G. Schlegel
Erscheint im Februar 2022

Das Kolloquium wurde von der Abord-
nung in Berlin organisiert

Vielen Dank!

Berlin@Wolfstieg-Gesellschaft.Org

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

unabhéngige Freimaurerforschung, Grindung 1913 e. V.

FREIMAURERLICHT
— e QN0 ygpe——

Kolloquium in Potsdam
14.08.2021

Nadine Grimmig,
Dr. Berit Ruge

Dipl. Ing. Linus Sc|
Markus Schlegel

lentliche Edition

SELLSCHAFT |

2020 WOLFSTIE

E



https://artsupermarkt.de/masters-of-illusion/
mailto:Berlin@Wolfstieg-Gesellschaft.Org

M-EXPO 20

Freimaurer EXPO 2022 | Zukunft.Wachstum.Werte

Online-Kongresse und -Workshops fir Freimaurer/innen.

Wie der Name es schon verrat, soll es ein
Jahr um die Zukunft der Freimaurerei im
Allgemeinen gehen. Dabei geht es expli-
zit nicht um Kritik an der bestehenden
Freimaurerei, es geht um Zukunftsvisio-
nen /-ideen. Es dirfen Schwestern und
Brider, die in den 1. Grad initiiert wur-
den, teilnehmen und vortragen. Hierbei
ist es egal, ob es sich um maskuline, fe-
minine oder gemischte Freimaurer/innen
handelt.

Bis zum 31. Dezember 2021 kann man
sich mit einer Vortragsidee bewerben.
Die Vortrage mussen in der Endfassung
mindestens einen Monat vor dem Vor-
tragstermin vorgelegt werden, um die
Angaben im Voraus auf grundsatzliche
Richtigkeit und Arkanum-VerstélRe zu
prifen.

Um den 15. Januar 2022 herum wird die
Auftaktveranstaltung (ZOOM) stattfinden
in der die Vortrage und Vortragende fir
das erste Halbjahr vorgestellt werden.

EXPO@Wolfstieg-Gesellschaft.Org

FML ez

Alle Vortragsbewerbungen koénnen bis
zum 31. Dezember 2021 an die E-Mail
EXPO@Wolfstieg-Gesellschaft.org gerich-
tet werden. Da die Anzahl der Vortrags-

abende begrenzt ist, muss eine Auswahl
stattfinden. Die Entscheidung, wer vor-
tragen darf, trifft der Vorstand.

Ziel ist es, spater alle Vortrage und ldeen
in einem WSG-FML-Buch zusammenzu-
fassen und zu veroffentlichen. Daher
muss jeder Vortragende bereit sein, sich
offentlich als Freimaurer zu outen und
seinen Vortrag kostenlos zur Verfligung
zu stellen. Fir Schwestern und Briider,
die in Deckung leben, wird es moglich
sein, ohne Angabe des Namens oder mit

CAP
2027

Q) Online-Kongresse und -Workshops
;
L1 fiir FREIMAURER/INNEN.

Zukunft. Wachstum. Werte, l



mailto:EXPO@Wolfstieg-Gesellschaft.Org?subject=FM%20EXPO%202022
mailto:EXPO@Wolfstieg-Gesellschaft.org

EM-EXPO 2022

einem Synonym zu veroffentlichen. Alle
Vortragende erhalten eine kostenlose
Ausgabe des Buches. Die WSG-
Mitglieder, WSG-Férdermitglieder und
WSG-Ehrenmitglieder erhalten das Buch
ebenfalls kostenlos zugesandt als Teil ih-
rer Mitgliedschaft.

Es geht um die Frage, wie sollte sich die
Freimaurerei in der Zukunft aufstellen
und organisieren.

Die Vortrage werden nur fiir Schwestern
und Brider ab dem 1. Grad geschrieben
und vorgetragen. Die Vortrage werden
aber spater veroffentlicht, daher dirfen
das Arkanum betreffende Dinge nicht Teil
der Vortrage sein. Um die Rituale geht es
nicht.

DIE VISION:

Lasst uns ein Jahr lang traumen und
Uberlegen, wie sich die Freimaurerei wei-
terentwickeln konnte.

Es darf alles gedacht werden!

Eine EXPO hat schon immer die Aufgabe
mutig und visionar in die Zukunft zu
schauen und andere mit Ideen anzuziin-
den. So wurde auf der ersten Weltaus-
stellung in London 1851 der Telegraf vor-
gesellt und sicherlich hatte sich damals
niemand auch nur vorstellen konnen,
dass wir heute, wie selbstverstandlich,
ein ganzes Magazin in Sekunden an jeden
Punkt der Welt schicken kénnen.

; i
Eréffnungsfeier der ersten Weltausstellung im Hyde Park in London 1851, Quelle: Wikipedia.de % ¢
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Meditation2-3-

Liebe Leser!

Einem Bruder meiner Loge hatte ich von einem Traumerlebnis berichtet, aus der Nacht
vom 20. Zum 21. Oktober. Da habe ich einen Vortrag in der Loge gehalten, bei dem es
um den Quader im Seitenverhdltnis der Kanten von 2 zu 3 zu 4 ging. -

Dieser Bruder, der neben vielem anderen auch sehr schone und hochwertige Arbeiten
in Holz macht, hat mir diesen quaderformigen Holzblock geschenkt.

Das ist altes Eichenholz und stammt vom Ursprungs-Bau des GLLFvD-Ordenshauses. Er
fand dieses Holz neben anderem in einem Abraum-Container wahrend der Bauphase —
die leider noch immer nicht vollig beendet ist.

Das , Freimaurerische Geheimnis“:

Jeder kann und darf es sehen, jeder kann und darf des begreifen, jeder kann und darf
es horen; das kann durch den Quader symbolisiert werden. Die Proportionen des
Blocks — verkniipft mit einem ganzzahligen (2 — 3 — 4) Kantenverhaltnis kann in die Ge-
heimnisse der Zahlensymbolik fiihren, da lasst sich vieles draus machen — wenn man
will und Verstandnis fiir derlei Produkte unserer Phantasie entwickeln kann.

Briiderlich und Herzlich!

Karl Halberstadt

FML Mz



Buch: Vorstellung

FML: Spiritualitat, Glaube, Religion, Mystik

Erleuchtung in 90 Minuten ...
von Br. Markus G. Schlegel

Die Spannung dieser Ausgabe liegt u.a.
darin, die Ambivalenz, die der Freimaure-
rei innewohnt, gleichermaen fiir Frei-
maurer/innen und Nicht-Freimaurer/
innen nachdriicklich darzustellen.

Es ist gewiss ein schwieriges Unterfan-
gen, denn Freimaurerei ist nicht nur Ge-
schichte, sondern sie ist auch eine den
Alltag des Freimaurers gestaltende Le-
benshaltung. Das das den Verfassern,
Mitgestaltern und Verantwortlichen ge-
lungen ist, bleibt der geneigten Leserin
und dem geneigten Leser selbst Uberlas-
sen.

Jeder Beitrag ist so gestaltet, dass er im

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

unabhdngige Freimaurerforschung, Grindung 1913 e. V.

FREIMAURER-

LICHT
Can

Spiritualitit, Glaube,
Religion, Mystik

Erleuchtung in 90 Minuten ...
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Markus G. Schlegel

ESELLSCHAFT |
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Gesamtzusammenhang mit den anderen
verstanden werden kann. Die Beitrage
kdnnen aber auch fiir sich alleine stehen.

Aus dem Klappentext:

Zuerst muss ich mich fiir den etwas rei-
Rerischen Untertitel , Erleuchtung in 90
Minuten...” entschuldigen, denn es fehlt
naturlich der Zusatz ,,...erklart”.

Mit diesem Buch mochte ich zum einen,
den Weg von der Spiritualitat bis zur
Mystik, manche sagen, hin zur Erleuch-
tung, in einfacher und kompakter Weise
aufzeigen. Zum anderen Begriffe, wie
Spiritualitat, Glaube, Religion und Mystik
einordnen. Beginnen werde ich mit der
Sinn- (Licht-) Suche, da uns diese auf den
Weg schickt.

Daher mochte dieses Buch eine besonde-
re, eine mogliche Definition, eine These
in einem Gesamtkontext anbieten. Ich
meine hiermit insbesondere eine Defini-
tionen im Rahmen einer aufeinander
aufbauenden Abgrenzung. Gerne werden
Begriffe, wie Glaube, Religion und Kirche,
Konfession oder Spiritualitat und Mystik
als Synonyme benutzt. Das ist in einem
gewissen Male auch sicherlich maglich,
kann aber im Rahmen von Diskussionen
auch zum Streit fihren.

Ich wiirde mich freuen, wenn der Leser
die folgenden Seiten als Einladung ver-
stehen wirde, sich auf etwas einzulas-
sen. Sich auf einen Weg einzulassen , an
dessen Ende eine Erleuchtung stehen
kann.




WS G sor Dt

Unterstlitzung der Logengrindung
in Weilheim OB
13.09.2021—0Online
Mit dem Vortrag:

,,Das Ritual und sein Geheim-

P (]

Unterstiitzung der Loge:

weilheimerKreis@t-online.de

Vortrag beim Gasteabend der
Loge Alpha Ori in
Erfurt
14.12.2021—O0Online
Mit dem Vortrag :
,Der Sinn der Symbolik in der
Freimaurerei“

Anfrage zum Gasteabend in Erfurt:

https://www.alpha-ori.de/

 npnnom 4 i
z=evr G o s
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FML Mz

Loge Pax Inimica Malis in
Emmerich am Rhein
26.03.2021—O0Online
Gasteabend mit dem Vortrag:

,Von der Arbeit am rauen
Stein“

Anfrage zum Gasteabend in Emmerich:

https://emmerich-freimaurer.de/
informationen/gaesteabende/

Instruktionsvortrag in einer
Loge in Bonn
24.04.2021—O0Online
Mit dem Vortrag:

,Der geometrischer Aufbau der
Arbeitstafel im ersten Grad
4:5“

Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.Org
Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.Org
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https://emmerich-freimaurer.de/informationen/gaesteabende/
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Buch: Lesepi

Mythologische Betrachtungen zur Gottheit Minerva im Kon-

text des 18. Jahrhunderts am Hofe von Carl Theodor
von Nadine Grimmig, MA

P2 s g0 pemerken st
w3 an dieser Miner-
+va, dass sie ein
"”Léwenkopf auf
Dekolleté

kdnnte

*» demnach die

-~ Starke symbolisie-

‘ Q“_;:_ ren. Unsere Gru-
f{‘;\ pello-Minerva

';‘“Z v symbolisiert  die

v ®Schonheit  und

““‘m- die Minerva mit

dem Antlltz der Anna Maria de Medici
kdnnte somit die Weisheit selbst verkor-
pern und somit hatten wir hier in Gestalt
der Gottin Minerva die drei freimaureri-
schen ldeale, die die Arbeit des Freimau-

rers leiten soll. Es sind die drei Saulen,
auf denen der symbolische Tempelbau
der Freimaurer beruht.

Warum hat Carl Theodor ein solches In-
teresse an der Antike?

Carl Theodor hat sich zu einem hohen
Grad mit Minerva identifiziert, da er
1763 die Akademie der Wissenschaften
grindete. Minerva war meist die Patro-
nin solcher Griindungen und die zahlrei-
chen weiteren Abbildungen in der Kur-
pfalz lassen auf eine starke Identifizie-
rung mit Minerva schlieBen. Auf dieser
Radierung sieht man Minerva vor einem
Obelisken mit Speer und Helm. Sie halt
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einen Schild mit dem Konterfei von CT. In
gerader Linie darunter sitzt die Eule. Vor
Minerva kniet Urania auf einem Knie und
prasentiert ihr die Himmelskugel, hinter
ihr sind die weiteren Musen. Der Putto in
der Mitte zeichnet die guten Taten von
Carl Theodor auf, seine Verdienste um
Kunst und Wissenschaft. Dieses Bild soll
bis 1806 im Lesesaal der Bibliothek im
Schloss Mannheim gehangen haben.
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Du mochtest auf die Freimaurerei oder Freigartnerei aufmerksam
machen?

Vielleicht durch ein Facebook-Design oder -Rahmen....

Es gibt viele fertige Designs

Freigartner Symbol hier klicken

Proud to be ACGL hier klicken

Freimaurer Trival hier klicken

Vertrauen in Gott hier klicken
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ONLINE-BIBLIOTHE

Wichst und gedeiht! A %f‘f

Stetig ernahrt sich das Eichhérnchen.

Seit nunmehr rund vier Monaten steht die
Online-Bibliothek der Wolfstieg-Gesellschaft
e. V. und wir fiigen pro Woche rund 10 bis 15
neue Dokumente hinzu. & e

00 WG ohne Grad

Mittlerweile umfasst die Bibliothek
Uber 300 Dateien, die nach Graden
und in Kategorien sortiert fur alle Mit-
glieder in ihren jeweiligen Graden zu-
ganglich sind.

Name 1

3 00.00 Allgemeines und Leseempfehlungen

I3 00.00.01 Alten Pflichten - BP - Aims and Relationships
00.01. Lexika, Nachschlagewerke, Worterbiicher
00.02.00 Zeitschriften Periodika - Sonstige

00.02.01 Zeitschriften - Humanitat

Hier gilt ein dickes Dankeschon an das
Bibliotheksteam.

00.02.02 Zeitschriften - FML Magazin WG
00.02.03 ACGL Communicator

00.03. Christliche Religionen

.

Schaut doch mal rein!

00.04.00 Nichtchristliche Religionen und Glaubensgemeinschaften

00.04.01 Judentum, Jiidische Vereinigungen

Wenn ihr Dokumente fur die Biblio-
thek habt, konnt ihr diese gerne tber
die E-Mail Adresse

00.05.00 Mystik, Esoterik
00.05.01 Kabbala
00.05.02 Tarot

00.05.03 Stoizismus

00.05.04 Alchemie

Bibliothek@Wolfstieg-
Gesellschaft.org

00.06. Politik und Staat

00.07.00 Antifreimaurerei
oo 00.08.00 Rituale Allgemein

zur Verfiigung stellen.

00.08.01 Rituale Nichtfreimaurer

00.08.02 Verraterschriften

DERLGH

00.09.00 Lehrgespriche, Katechismen, Fragebiicher Allgemein

00.10.00 Zeremonien

00.10.01 Zeremonien Nichtfreimaurer

00.10.02 Zeremonien Freimaurer

00.11.00 Instruktionen Allgemein

00.12.00 Struktur und Aufbau der Freimaurerei

00.13.00 Geschichte der Freimaurer

FML ez


mailto:Bibliothek@Wolfstieg-Gesellschaft.org
mailto:Bibliothek@Wolfstieg-Gesellschaft.org

Ri’fUCﬂ ] '3 #/{%ﬁé@} e leiston

Die ersten drei Grade der alten Schotten-
rituale werden aktuell in Deutschland
nur noch wenig und selten gearbeitet.
Der A.AS.R. in Deutschland arbeitet die
Grade ab dem 4° aufwarts und ermog-
licht hiermit den Bridern weitere Er-
kenntnisstufen.

Die drei ersten Grade des Alten und An-
genommenen Schottischen Ritus sind fir
viele Brider von Interesse ,ihren Ur-
sprung” zu erforschen und fir viele Bri-
der ein gutes Beispiel des Erlebens der
alten Rituale, da wir diese moglichst im
Original belassen haben.

Die Rituale stammen aus dem 18. Jahr-
hundert und die letzte lberarbeitete Fas-
sung vom September 1994 wurde als
Grundlage genommen. Die Eroffnungs-/
SchlieBungs-Texte sowie die Gel6bnisse
und Beforderungstexte wurden den Be-
dirfnissen der V.G.Lv.D. angepasst.

Ebenso das Tragen von Handschuhen,
wie es in Deutschland in den ,blauen
Graden” Giblich ist.

Auch wurde darauf verzichtet die Regalia
(Schurz etc.) in Rot auszufiihren, da dies
in unterschiedlichen Regionen unter-
schiedlich gehandhabt wird (in Frank-
reich und Spanien, wo alle Grade der al-
ten Schottenrituale gearbeitet werden,
ist dies z.B. Ublich).

Die Rituale sind seit 2014 in Arbeit und
wurden 2015 in der vorliegenden Versi-
on, mit den entsprechenden, notwendi-
gen Anderungen erstellt.

Wir haben fir Brider Meister die folgen-
den Rituale mit den zugehdrigen Instruk-
tionen und Zeichnungen zusammenge-
stellt, um diese in der vorliegenden Form
flir weitere Studien oder Instruktionsar-
beiten zu nutzen.

Abgeprift wurden diese Rituale auf der
Grundlage, der von Oswald Wirth im Jah-
re 1894 erstellten Trilogie Uber die aus
Frankreich im spaten 19. Jahrhundert
praktizierten Rituale des Schottischen Ri-
tus.

aasr@wolfstieg-gesellschaft.org

Matthias Kurth 46"
Edition fUr Freimaurermeister -
Ausgabe 1, 2021
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Weihnachten ist ein unverwdustliches
Fest, das einem realen Bedlrfnis ent-
springt. Es entspringt dem Bediirfnis, sich
in der dunkelsten und kaltesten Zeit des
Jahres mit einer Fille von Symbolen und

Utensilien das Licht und die Wirme zu

vergegenwartigen, die wir Menschen
brauchen, um unserem Leben eine

spirituelle Orientierung lber
den Tag hinaus zu geben.

Auch ich, ein erklarter Freimaurer, feiere
gerne Weihnachten. Ich feiere es als ein
weltliches Friedensfest, als geselliges und
heiteres Fest der Mittwinterzeit. Ich neh-
me mir die Freiheit, diesem Fest, das ei-
ne lange christliche und eine kaum kiirze-
re vorchristliche Geschichte hat, einen
neuen, nachchristlich-humanistischen
Sinn zu geben, der mit meiner sakularen
Weltanschauung in Einklang steht. Dass
dies gelingen kann und immer mehr
Menschen gelingt, zeigt, dass ein produk-
tiver Umgang mit Religion als kulturellem
Erbe moglich ist. Mein Umgang mit dem
religiosen Kulturerbe ist respektvoll und

inLder Welhnachiszeil

respektlos zugleich. Respektvoll, insofern
er Religion nicht auf ein Konglomerat von
Betrug und Selbstbetrug, von lllusionen
und Grausamkeiten reduziert. Respekt-
los, insofern religiose Bewusstseinsfor-
men aber doch als notwendige, wenn
auch als vergangliche Durchgangsstufen
im Prozess geistig-kultureller Weltaneig-
nung interpretiert werden. Dadurch ent-
steht ein Zugewinn an geistiger Klarheit
und Sauberkeit, ohne einen Verlust an
emotionaler Tiefe mit einzuschlieRen.

Der qualitative Unterschied zwischen
Neuheidentum (Neopaganismus) und
historisch reflektiertem Atheismus wird
am Umgang mit Weihnachten besonders
deutlich. Neuheidnisch (und illusionar
zugleich) ware es, das Weihnachtsfest
abschaffen und simpel das Fest der Win-
tersonnenwende wiederbeleben zu wol-
len. Die humanistische Freimaurerei da-
gegen wird die inhaltliche Anreicherung
und emotionale Aufwarmung des Festes,
die durch die Botschaft eines Engelscho-
res , Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen” eingetreten ist, weder
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Ubersehen noch auf sie verzichten. Denn
darin spricht sich — als ein Echo des au-
gusteischen Zeitalters — ein politisch-
universalistisches Ethos aus, das gerade
uns Heutigen gut zu Gesicht steht.

Auch jene kdnnen sich davon inspirieren
lassen, denen der Glaube an die jung-
frauliche Geburt eines Messias im Stall
zu Betlehem schon langst abhandenge-
kommen ist oder nie zu eigen war.

Weihnachten — ein Ja zum Fest:
Aus meiner humanistischen
Sicht.

Ich feiere Weihnachten als ein nach-
christliches Fest, bei dem die Winterson-
nenwende in der Mittwinterzeit als des-
sen dauerhafte  naturgeschichtliche
Grundlage mit der Friedensbotschaft als
einem Kernbestandteil des christlichen
Beitrags zu einer hoheren Einheit zusam-
menfinden.

Ich feiere nicht die Menschwer-
dung Gottes, sondern die Men-
schwerdung des Menschen,

flr die der Friede eine entscheidende ge-
sellschaftliche Bedingung ist. Friede kann
— in all seinen komplexen Dimensionen —
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nur als ein Resultat kluger und koordi-
nierter Tatigkeit vieler Menschen entste-
hen und wird von daher nie ein fir alle
Mal gesichert sein.

Die Erfolgsgeschichte des christlichen
Weihnachtsfestes nahm ihren Anfang, als
im vierten Jahrhundert der Bischof von
Rom den bis dahin unbekannten und un-
erorterten und uninteressanten Geburts-
termin des christlichen Welterl6sers, der
ja auch in der neutestamentlichen Erzah-
lung unerwahnt ist, aus eigener Macht-
vollkommenheit auf das Fest des unbe-
siegten Sonnengottes, des sol invictus,
legte.

Damit besiegelte er liturgisch — nach der
verkirzt so genannten konstantinischen
Wende — den Aufstieg des Christentums
zur Staatsreligion des romischen Reiches.
Dies war ein geschickter religionspoliti-
scher Schachzug von grof3er strategischer
Tragweite.

Denn der Festtag der unbesieg-
ten und unbesiegbaren Sonne
war der 25. Dezember,

ein Tag, an dem ohnehin gefeiert wurde:
das Fest der Saturnalien, ein frohliches
Volksfest mit Kerzenlicht und Geschen-
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ken. Keck behauptete der Bischof, indem
er den Himmelskorper vollig spirituali-
sierte, die wahre Sonne sei da-

mals endgiltig in Betlehem
aufgegangen: die Sonne des

Heils, die Sonne der Gna-

de, die Sonne der Barm-

herzigkeit — und zwar in

Gestalt des christlichen

Erlosers Jesus Christus.

Damit verschmolz er die da-

mals junge christliche Religion

mit der uralten, bei den meisten
Volkern der Erdnordhalbkugel ge-
feierten Wintersonnenwende, in

der sich ja in der Tat die Unbesiegbarkeit
der Sonne am sinnfalligsten dokumen-
tiert. Dunkelheit und Kalte sind nicht von
Dauer, sondern werden bald wieder der
Sonne weichen missen. So ist es — dank
einer ehernen Naturgesetzlichkeit, die
spatestens seit Newtons Kosmologie be-
kannt.

Der Sieg des Lichtes liber die
Finsternis

und der Warme Uber die Kalte wurde von
einigen Volkern nordlich der Alpen als
Julfest mit Julschmaus und Julbier gefei-
ert. In der dunkelsten Zeit des Jahres fei-
erten sie die bevorstehende Riickkehr
des Sonnenlichtes, das Nahen eines neu-
en Frihlings.

Das Julfest war ein Fest des Lichtes, der
Freude, der Hoffnung, der Fruchtbarkeit.
Es war ein Fest der Einheit von Sonne
und Erde, der Einheit von Mensch und
Natur, ein Fest der Vers6hnung zwischen
Mensch und Tier und der Verséhnung
der Menschen untereinander. Den wil-
den Tieren im Wald wurde Futter hinge-
streut. Streitereien und Kampfe zwischen
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Menschen wurden voribergehend aus-
gesetzt: eine Verhaltensweise, die als
Julfrieden bezeichnet wurde. Die
christliche Weihnachtsbot-
schaft von der Geburt eines
gottgesandten Friedens-
firsten im fernen Bet-
lehem konnte hieran un-
schwer anknipfen, auch
wenn sie andere geschicht-

liche Wurzeln hatte.

Sie war nicht allein ein ideeller

Abkommling der langanhalten-

den Friedensphase unter dem romi-

schen Kaiser Augustus, sie erwuchs

auch aus der alttestamentlich propheti-

schen Schau einer messianischen End-

zeit, in der Schwerter zu Pflugscharen
umgeschmiedet werden sollten.

Unter all diesen Gesichtspunkten habe
ich keinerlei Scheu vor der eingeblrger-
ten Bezeichnung des Festes.

»Weihnachten” ist ein gutes altes deut-
sches Wort.

Im Mittelhochdeutschen heifdt
die Mehrzahlbildung ,,wihen
nahten”, geweihte Nachte.

Gemeint sind die Nachte um die Winter-
sonnenwende herum. Diese Nachte er-
schienen unseren germanischen Vorfah-
ren ,geweiht”, weil in dieser dunkelsten
Zeit des Jahres der lebensspendende, le-
benssichernde Umschlag erfolgt: die
Wintersonnenwende. ,Alle Jahre wie-
der”, eben periodisch, dem Umlauf der
Erde um die Sonne folgend, bahnt sich
der Sieg des Lichtes iiber die Dunkelheit

an, und die Tage werden wieder langer.

Ohne weltanschauliche Verrenkung feie-
re ich also das Weihnachtsfest, nicht das
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Christfest, wie auch der lichterge-
schmickte Tannenbaum

fir mich nicht der Christbaum,
sondern der Weihnachtsbaum
ist.

Von daher ist verstandlich, dass in mei-
ner Wohnung auch ein Adventskranz
steht und ich keinerlei Berihrungsangste
gegenlber adventlicher und weihnachtli-
cher Folklore habe. Der Adventskranz ist
ein im 19. Jahrhundert christianisierter
Jahreskranz, der urspriinglich die vier
Jahreszeiten anzeigte. Wie der Weih-
nachtsbaum flgt er natirliches
Immergriin von Nadelbdumen, nicht
Laubbaumen mit Kerzenlicht als der Ge-

stalt des im wdrtlichen Sinne domesti- Jp

zierten Sonnenlichtes zu einer harmo-
nischen Einheit zusammen. Eine Krip-
pe mit einem anbetungswirdigen
Saugling, der die Welt von ihrer
Slinde erlésen soll, wird man al-
lerdings vergeblich bei mir su-
chen.

Ich gestehe freimitig, dass
mich Krippenausstellungen
und liebevoll gestaltete
Schaufester altehrwirdiger
Buchhandlungen mit Krip-
pe, ,hochheiligem Paar”,
tumben Hirten und den
yheiligen” drei Konigen

schon seit Jahrzehn-

ten langweilen.

Aber der vorweih-
nachtlichen Stim-

mung in den In-

nenstadten mit

Tannen-

schmuck,

Lichterglanz,
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Duft von gebrannten Mandeln, Glihwein
und Musik 6ffne ich mich gerne.

Durchschaue und bejahe ich doch die ur-
alten und hochlegitimen Bedirfnisse, die
sich darin artikulieren. Dass die Weih-
nachtszeit fir den Einzelhandel die um-
satzstarkste Zeit des Jahres ist, gilt mir als
ein banaler 6konomischer Sachverhalt,
aus dem sich wenig gesellschaftskriti-
scher und religionskritischer Honig sau-
gen lasst.

Das Weihnachtsfest ist so ro-
bust, ja unverwiistlich, weil
es eine eigene naturge-
schichtliche Grundlage hat,

die bleibt, auch wenn die spezifisch
christlich-religiose Sinngebung rapide
verblasst. Darin unterscheidet es sich
gualitativ von anderen Festen des
Kirchenjahres, die nur aus der
Dogmatik der christlichen Heils-
lehre heraus konstruiert sind,
etwa Christi Himmelfahrt und
Pfingsten.

Am traurigen Schicksal des

Himmelfahrtstages  lasst

sich auch ablesen, dass
Verweltlichung allein
kein erstrebenswertes
Ziel ist.

Das Osterfest dage-

gen hat — Weih-

nachten darin ver-

wandt — eine na-

turliche Grund-

lage, den Friih-

ling. Mit geni-

aler Intuition

lasst Goethe
seinen
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Faust beim Osterspaziergang zu seinem
Begleiter Wagner sagen:
»Sie feiern die Auferstehung
des Herrn, denn sie sind selber
auferstanden.”

Auferstanden aus den Banden des Win-
ters mit seiner Kalte und Erstarrung. Ein
allgemeines Friihlingsfest ist in der Tat
hochwillkommen, eine emotionale Not-
wendigkeit.

Die osterliche Folklore mit Ei-

ern, Osterbrunnen, Osterha-

Tannenbaum und Advents-
= | kranz, spricht eine deutliche
Sprache.

.sen, urspriinglich heidnisch wie s_

' So sieht es auch Faust, als er sich der

# ' Dorfkirmes nahert: ,Ich hére schon des

gx‘b Dorfs Getimmel, hier ist des Volkes wah-

" rer Himmel, zufrieden jauchzet groR und
klein:

’ "‘ Hier bin ich Mensch, hier darf

- .

Ny ich’s sein.”
~ . »Ein Leben ohne Feste ist wie eine Wan-

* derung ohne Einkehr.“ So formulierte es
der altgriechische Denker Demokrit, der

»lachende Philosoph®. So ist es. Men-- |

elindetWelnnachtsze

lernt sein. Es ist, weil emotional vielfach
Uberfrachtet, das Familienfest mit dem
hochsten Konfliktpotential. Der kommer-
zielle Weihnachtsrummel flihrt zu Weih-
nachtsstress, dem sich zu entziehen auch
eine erlernbare Kunst ist. Viele junge und
nachdenklich gewordene Menschen mit
Gespur fur entleerte Formen fliehen da-
her vor Weihnachten. Das ist nachvoll-
ziehbar, aber nicht zwingend.

Ich wiinsche mir und anderen
lieber mit heiterer Skepsis:
,Frohes Fest”.

schen brauchen Feste zur Gliederung des " .. "

Lebens. Der Alltag wird dadurch ertragli-
cher. Aber Feste feiern will gelernt sein.
-tn‘Weihnachten feiern will erst recht ge-

M 13.#‘:{5‘? | - . ,...;

bodensee@wolfstieg-gesellschaft.or,
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- Instruktionsvortrige

<. von Br. Markus

Buch: Vorstellung

Instruktionsvortrage
fiir Lehrling, Geselle und Meister | Teil | bis XIlI.

von Br. Markus G. Schlegel

Das Buch umfasst ca. 280 Seiten geballte
Erkenntnisvermittlung. Es beruht auf den
Katechismen des ersten, zweiten und
dritten Grades sowie u.a. auf den Erlau-
terungen von Br. Robert Fischer (um
1872). Dariiber hinaus hat Br. Markus G.
Schlegel seine personlichen Erkenntnisse
— auch aus auslandischen Ritualen — mit-
einflieRen lassen, die er Uber die letzten
Jahre hat sammeln koénnen. Es ist ein
durch Lebenserfahrung gestaltetes Werk,
das fir die tagliche Logenpraxis konzi-
piert ist.

In zwolf Vortragen interpretiert Br. Mar-
kus G. Schlegel meisterlich die ersten

Tlcgers =

[ fiir Lehrling, Geselle und Meister Teil Tibis XII.
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drei symbolischen Grade der Freimaure-
rei. Anhand verschiedener Lehrsatze und
Ritualvergleiche zeigt er die Tiefe einer
jeden Handlung, Aussage und Grundbot-
schaft des Rituals. Er bedient sich dabei
eines dreifachen Interpretationsschlis-
sels: wortlicher, philosophisch-sittlicher
und spirituell-geistigen Sinn.

Das Buch ist flur Freimaurermeister ge-
dacht, die in der Riickschau ihren frei-
maurerischen Weg neu (aber auch viel-
leicht anders) betrachten als sie es viel-
leicht bis dahin getan haben. Als Gesamt-
werk ist es auf die Blirgen, Werkmeister
oder auf die Briuder zugeschnitten, die
Unterrichtslogen leiten oder Instruktio-
nen durchfiihren. Die Qualitat des Bu-
ches zeigt sich auch darin, dass die Vor-
trage einzeln fir sich stehen kénnen.

https://wolfstieg-gesellschaft.or

buchvorstellung-instruktionsvortraege-fuer

-lehrling-geselle-und-meister-teil-i-bis-xii

Info@MarkusGschlegel.de

Logen konnen ein kostenloses Exemplar an-
fordern, das von der Wolfstieg-Gesellschaft

finanziert wird.



https://wolfstieg-gesellschaft.org/buchvorstellung-instruktionsvortraege-fuer-lehrling-geselle-und-meister-teil-i-bis-xii/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/buchvorstellung-instruktionsvortraege-fuer-lehrling-geselle-und-meister-teil-i-bis-xii/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/buchvorstellung-instruktionsvortraege-fuer-lehrling-geselle-und-meister-teil-i-bis-xii/
mailto:Info@MarkusGschlegel.de?subject=Bestellung%20des%20Instruktionsbuches%20für%20die%20ersten%20drei%20Grade
mailto:Instruktion@Wolfstieg-Gesellschaft.Org?subject=Bestellung%20des%20kostenlosen%20Logenexemplars%20des%20Instruktionsbuches%20von%20Markus%20G.%20Schlegel

Kolloquien der WSG

Bisherige
11. und 12.07.2020 Kolloquium in Schwetzingen (Prasenz)
Protokoll: Link
14.03.2021 Regionales Kolloquium AO WeserEms (Online)
14.03.2021 Regionales Kolloquium AO WeserEms (Online)
13.06.2021 Kolloquium in Schwetzingen Il (Prasenz)
Protokoll: Link
14.08.2021 Kolloquium in Potsdam | (Prasenz)
Protokoll: Link
07.11.2021 Regionales Kolloguium AO WeserEms (Online)
28.11.2021 Regionales Kolloguium AO RheinNeckar (Online)

Geplante

15.07.2022 bis 17.07.2022 | Kollogquium in Schwetzingen Ill (Wochenende)
19.08.2022 bis 21.08.2022 | Kolloguium in Basel (Wochenende)
06.11.2022 bis 08.11.2022 | Werkstatt in Berlin/Neuendorf (ab dem 1.Grad)

oechreaehen ot OIS o/

Wir haben im Nachgang S sparkasse

Heidelberg

zum virtuellen Rundgang
der Stiftung Rosslyn Chapel
zur Spende aufgerufen und
diese aufgerundet kirzlich
weitergeleitet. nifrageart 0

Uberweisung - Druckansicht

__ DerAuftrag wurde entgegengenommen.
(«) 17.Dezember 2021 um 16:42:26 Uhr

Auftraggeber: é Geschéftsgiro individuell
DE16 6725 0020 0009 313176
Freigértnerloge Carl Theodo

Begiinstigter (Name oder Firma): ~ Rosslyn Chapel Donation Fond

Danke an A”e’ die SiCh be_ IBAN:  GB02 RBOS 8306 0800 7685 72

BIC:  RBOSGB2LXXX

te I I Igt h a b e n ! bei (Kreditinstitut):  ROYAL BANK OF SCOTLAND PLC

Betrag: 150,00 EUR

Verwendungszweck:  Donation Wolfstieg-Gesellschaft and Free Gardeners Germany

Zahlungsart (Purpose): ~ Spende

Wir freuen und schon auf

Druckaufbereitung erzeugt am 17. Dezember 2021 um 16:42:37 Uhr.
ei ne weite re Fuh ru ng a m Dieser Ausdruck ist nicht rechtsverbindlich.
26.02.2022 um 17.00 Uhr.
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https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-kolloquium-in-schwetzingen-11-und-12-07-2021/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-kolloquium-in-schwetzingen-2021/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-kolloquium-in-potsdam-14-08-2021/

Pyramide imiNeuen Garten, Potsdam

Neuer Garten in Potsdam und das Ratsel um die Freimaurer-Pyramide

von einem Freimaurer -Anonymus-

Die Pyramide im Neuen Garten zahlt zu
den freimaurerischen Ratseln des 18.
und 19. Jahrhunderts. Die Gestaltung des
Potsdamer Gartens geht auf keinen ge-
ringeren als Kénig und Kurfurst Friedrich
Wilhelm 1. (1730-1813) zuriick. Der be-
geisterte Rosenkreuzer und Uberzeugte
Freimaurer schuf einen Initiationspark
ganz nach dem Vorbild des Schwetzinger
Schlossgartens. Es gibt zwischen dem
Mannheimer Hof und dem Hof des Preu-
Renkonigs einen geschichtlich-nachweis-
baren Austausch.

Die Rosenkreuzer tauchen Anfang des
17. Jahrhunderts auf ungewohnliche
Weise auf. Sie veroffentlichen eine Reihe
von Schriften (1614, 1615 und 1616) und
werden Uber Nacht bekannt. Eine Gesell-
schaft, die es bis dahin bewiesenerma-

Ren gar nicht gab, wurde durch ihre so-
genannten Manifeste, zum Gesprachs-
thema Nummer 1 und das in ganz Euro-
pa. Als fiktiver Griinder wird Christian Ro-
senkreutz genannt, der seine Kenntnisse
auf Reisen durch den Nahen Osten aber
besonders in Agypten erlangte. Daher die
allgemeine Annahme, dass agyptische
Pyramiden Grabmaler mit Einweihungs-
charakter seien. In den Manifesten fin-
den sich auch die vier Elemente wieder
in Form von Dreiecken: Feuer, Erde, Was-
ser, Luft.

Neben den noch nicht entschlisselten
Hieroglyphenbildern an den vier Wanden
der Potsdamer Pyramide hatte sie an je-
der Seite ein Eingangsportal, wovon aber
drei von Anfang an Attrappen waren. An-
fang des 19. Jahrhunderts blieb nur noch

FML ez




Pyimige im neven Gaiten, Potsaai

ein Portal Gbrig, an welchem sich sieben
Symbolzeichen auf dem Tirsturz befin-
den.

Die Pyramide wurde urspriinglich als Eis-
keller gebaut. Dennoch hat sie an der In-
nenseite der Ostwand - an einen eher
unerreichbaren Stelle - eine meterhohe
Nische, die fur den Eiskeller keinen Nut-
zen und keinen Sinn hat. Aus ritueller
Sicht kann es sich und den Meisterplatz
handeln, also jener Ort den ein Vorsit-
zender Meister in einem Freimaurertem-
pel wahrend der Rituale einnimmt.

Die sieben Symbolzeichen am Eingang-
sportal wiirden diese Annahme bestati-
gen, denn sie stehen u.a. fur die sieben
Planeten der Antike. In der alchemistisch
-rosenkreuzerischen Tradition werden
den sieben Planeten sieben Metalle zu-
geordnet. Wahrend der Aufnahme muss
ein Kandidat sich all seiner Metalle entle-
digen, um den Tempel unter Fiihrung ei-
nes Psychopomp betreten zu dirfen. Die-
ser Brauch geht auf alteste Freimaurer-
sitten zuriick. Dabei geht es darum, dass

FML Mz

'Welt im
(Goethe, Faust I, Seite 34, Verse 382-383)

kein Geld oder Gold das Ansehen in der
Freimaurerei mehr steigern kann als der
Mensch selbst und seine edle Gesinnung,
die er als Mitglied zeigen wird.

Bereits die Kulturhistorikerin Dr. Berit Ru-
ge stellte in ihrer Dissertation 2012/2013
fest, dass die sieben Symbolzeichen eine
gewisse Ahnlichkeit mit der ,Mona Hie-
roglyphica“ von Dr. John Dee (1527-
1608) haben. Dee war Hofastrologe und
Berater von Konigin Elisabeth I. und
stand in Kontakt mit Rudolph Il. (1552-
1612), dessen verloren geglaubte alchi-
mistische Laboratorien in Prag in diesem
Jahrhundert wiedergefunden wurden.
Die ,,Monas Hieroglyphica“ war Maximili-
an Il. (1527-1576) gewidmet, der auch
Mitglied des Ritterordens des Golden
Vlieses (gegriindet 1430) war.

Die Vermutung legt also nahe, dass es
sich bei der Pyramide um einen Freimau-
rertempel handeln kénnte. Wer ihn be-
treten wird, muss alle Metalle ablegen
und sich unter Anleitung eines Seelen-
fuhrers vor die Nische des Vorsitzenden
begeben. Dort wird er erfahren, ,was die
Innersten zusammenhalt®

John Dee

Monas Hieroglyphica

A

AR
Obersetzt und herausgegeben von
iovanni Grippo
nach dem lateinischen Text
der Ausgabe von 1564 zu Antwerpen.



http://www.grippo-verlag.de/shop/de/product_info.php?info=p127_monas-hieroglyphica-von-john-dee--uebersetzt-und-herausgegeben-von-giovanni-grippo-nach-dem-lateinischen-text-der-ausgabe-von-1564-zu-antwerpen-.html

WORDING IN DER ERE]..

Bewahrer

Die Freigartnerei kennt keine Beamten.
Die Schwestern und Bruder, die die zere-
moniellen Posten Ubernehmen werden
,Bewahrer” genannt.

Dieser Titel wird auf den ersten Gartner
Adam zurlickgefihrt.

Denn es heildt in 1. Buch Moses Kapitel 2
Vers 15 ,Und Gott der HERR nahm den
Menschen und setzte ihn in den Garten
Eden, dass er ihn baute und bewahrte.”

Mutterloge und Vorgarten

Die Freigartnerloge ,Carl Theodor zum
goldenen Garten” in Deutschland ist kei-
ne GroBloge, sondern in schottischer Tra-
dition der Freigdartner eine Mutterloge.

Die Mutterloge griindet keine Tochterlo-
gen, sondern sogenannte Vorgarten.

Alle Schwestern und Brider sind Mitglied
der Mutterloge und organisieren sich le-
diglich ortlich als Vorgarten.

Nur die Mutterloge ist ein gemeinnutzi-
ger Verein, die Vorgarten sind immer
auch Teil bzw. Vereins.

FREIGARTNER = GEMEINNUTZIG

FML Mz

Zeremoniell

Freigartner haben sich gegen den Begriff
des Rituals fur ihre Zusammenkunfte ent-
schieden.

Der Begriff Ritual steht fiir sie zu sehr in
einem religiosen Kontext. Auch wenn der
Glauben zum Hoéchsten Gartner des Uni-
versums zentral ist, soll doch die Religion
personliche Sache bleiben. Daher sind
auch die Gebete neutral und religionsun-
gebunden.

Irregularitat

Es ist ein Unwort und leitet sich aus der
Anerkennung durch die GroRloge ab. Ja,
Freimaurerinnen, Logen und GroRlogen
sind aus der Innensicht ,regular”, wenn
sie von der eigenen GroRloge anerkannt
werden.

Die nicht anerkannten werden dadurch
aber nicht ,,irregular”.

Wir sollten hier den Begriff ,nicht aner-
kannt” benutzen.

Irregular zu sein, deutet grundsatzlich an,
falsch zu sein. Dies meint der Sender si-
cherlich nicht, kommt aber beim Empfan-
ger haufig so an.




WS G-Aboerdnung
JEreimaurerinnen gegrundet

A /m//m/(ﬂ Freina a/w/}(

Damit hat die Wolfstieg-Gesellschaft ihr Portfolio erganzt
und gleichzeitig eine wichtige Liicke geschlossen. Zur Leiterin
wurde Schwester Inka Schulze-Buxloh ernannt.

Ab Oktober wird es also normalerweise an jedem ersten Sonntag im
Monat Instruktionen flir Freimaurerinnen aller Obedienzen geben.
Am ersten Termin wurde das Thema ,,Weisheit, Starke, Schonheit —
ein starkes Dreiergespann® Uber einen Impulsvortrag mit anschlie-
Rendem Austausch bearbeitet.

Anmeldungen liber: Freimaurerinnen@wolfstieg-Gesellschaft.or

Schaut bitte regelmallig in den Terminkalender auf unserer Homepa-
ge. Fallt der erste Sonntag auf einen Feiertag, wird um eine Woche
verschoben: https://wolfstieg-gesellschaft.org/termine
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mailto:Freimaurerinnen@wolfstieg-Gesellschaft.org?subject=Aufnahme%20in%20den%20E-Mail%20Verteiler
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eschichte elnes Jucl

Alexander Weber, 47 Jahre jung, verhei-
ratet, eine Tochter, Angestellter im me-
dizinischen Dienst.

Ich hatte das Glick, in ein gutes mittel-
standiges Haus geboren worden zu sein
und kann heute riickblickend nicht sa-
gen, dass es mir an irgendetwas fehlte. In
jungeren Jahren sah ich dies naturgemaR
oftmals anders.

Meine Eltern, die noch zur Kriegszeit ge-
boren wurden, waren beide sehr zielstre-
big und damit beschaftigt ein Leben auf-
zubauen, in dem es uns an nichts man-
gelte. Auto, Haus, mehrere Urlaube im
Jahr und alles was man fiir das leibliche
Wohl gerne hat, waren die Triebkrafte in
ihrem Leben. Der evangelische Glaube
dem beide angehorten, spielte, wenn
Uberhaupt, nur eine untergeordnete Rol-
le.

Uber meine Person muss aus meiner
heutigen Sicht sagen, dass ich ein trau-
merischer Typ war. Die Konflikte im El-
ternhaus, welche wie gesagt vom Leis-
tungsgedanken als Triebfeder fiir den

FML Mz

CN0EN,

BUUOR /{/Z’ o)

Wohlstand gepragt war, waren vorpro-
grammiert.

So kann man sagen, dass meine Kindheit
und Jugend

von der Suche nach dem Sinn
meines Seins und meinem
Platz in der Gesellschaft ge-
pragt waren.

Natlirlich mochte ich heute nicht be-
haupten, dass es eine grundsatzlich
schlechte Zeit war. Ich denke, dass ich
das Gliick hatte in einer recht guten Zeit
aufzuwachsen, die ohne den Uberfluss
an Informationen den Mensch noch ein
wenig mehr in den Vordergrund stellte.
Aber die Frage nach dem Sinn lief immer,
mehr oder weniger prasent, im Hinter-
kopf mit.

Auch die evangelische Kirche vermochte
mir hier keinen Halt zu geben. Natdrlich
machten die 10 Gebote Sinn, aber dar-
Uber hinaus erschien alles weitere wie
eine schone Geschichte, die im Endeffekt
mehr Fragen aufwarf, als sie beantworte-
te.

Mit meinem 20. Lebensjahr und der da-
mit einhergehenden Einberufung in die
Bundeswehr, kam der radikalste Schnitt
in meinem Leben. Das Traumerische und
Suchende wich Gehorsam und Disziplin.

Andererseits lernte ich das Mitei-
nander in einer Gruppe kennen
die, auch wenn vorgegeben, auf
den gleichen Werten aufgebaut

war.




Geseneneiemes Suen
Die sprach mich so sehr an, dass ich be-
schloss die Bundeswehr nicht nach mei-

nem Wehrdienst zu verlassen, sondern
noch drei weitere Jahre zu dienen.

Mein Leben nach der Bundeswehr war
von Erfolg gepragt. Egal was ich mir vor-
nahm ich erreichte meine Ziele,

aber, nachdem ich am Ziel an-
gekommen war verlor ich
schnell das Interesse und such-
te mir selbst eine Rechtferti-
gung, um etwas Neues zu be-
ginnen.

Mein Weg fliihrte nicht nur durch unter-
schiedliche Berufe, sondern auch quer
durch Deutschland. Meine Familie setzte
ich, was mir heute bewusst ist, damit vie-
lem aus.

Vor circa vier Jahren kam es dann, nach-
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dem ich erneut eine

gute  Position im

offentlichen Dienst kiin-

digte, zum unvermeidli-

chen. Nach einer langeren Phase, in der
es nur noch familidre Auseinanderset-
zungen gab, wurde beschlossen, sich ge-
genseitig Zeit und Freiraum zu geben.
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Nach vielen Jahren Ehe war ich
nun das erste mal allein, mit
mir, mit meinen Gedanken und
meinen Gefiihlen.

In dieser Zeit suchten mich die Fragen
aus meiner Kindheit und Jugend, die
doch so lange verborgen waren, mit vol-
ler Harte wieder auf. Meine gesamte
Freizeit verbrachte ich mit einem ameri-
kanischen Streaming-Kanal der sich zur
Aufgabe macht mystische Inhalte fir die
breite Masse verfligbar zu machen.

Hier begann ich unter Videoanleitung zu
meditieren und wurde immer mehr von
den Inhalten in ihren Bann gezogen.

Allerdings merkt man irgend-

wann auch, dass das reine In-

ternetangebot schnell die Zu-
sammenhadnge vermissen lasst.

Aufgrund dieser Tatsache und
durch die Meditation
entschloss ich mich,
den nachs-
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ten Schritt zu gehen,
das beiwohnen von Medita-
tionen im buddhistischen Zentrum.

Aus der ersten Teilnahme an der Medita-
tion wurde eine Regelmaligkeit und die
Arbeit am eigenen Geist zum besten aller




GeschicnieieinesSucnender 4/%4/(@@ letes:

Wesen wurde zum Mantra. Ich konnte
hier schnell Veranderungen an mir fest-
stellen, die auch dazu flihrten, dass ich
mit meiner Familie wieder zusammen-
kam. Mit der Pandemie endete nun die
Moglichkeit der Treffen.

Im September letzten Jahres wurde ich
dann durch eine Einladung auf die Face-
bookprasenz der Wolfstieg-Gesellschaft
aufmerksam und lief mich in den E-Mail-
Verteiler aufnehmen.

Durch meine starke berufliche Einbin-
dung gingen zunachst zahlreiche Einla-
dungen zu den offentlichen Zoom-
Meetings an mir voriber. Doch egal wie,
immer wieder kam mir das Thema Frei-
maurerei vor Augen. Vor einigen Mona-
ten war es mir dann erstmals moglich an
einer der Online-Veranstaltungen teilzu-
nehmen.

Ich gebe zu, die war zunachst
aus reiner Neugierde.

Die Freimaurerei war zu der Zeit flir mich
nicht greifbar. Mein Wissen bestand in
der allgemein kursierenden Meinung: Die
Freimaurerei sei ein Zusammenschluss

der Reichen und Einflussreichen. Die Veranstaltung war so angenehm und

informativ, dass sich meine Auffassung
Uber die Freimaurerei schnell anderte

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT und das Verlangen entstand mehr zu er-

unabhangige Freimaurerforschung, artindung 1913 e. V.
fahren.

FREIMAURER-

Ich begann, mir die Literatur,
LICHT die wihrend der Meetings

empfohlen wurde zuzulegen

EinfGhrung in das Thema Freimaurerei und es vergeht tatsachliche kein Tag, an
»FUr Suchende nach dem Licht«

Autoren in alphabetischer Reihenfolge:

/‘~

Nadine Grimmig E. FML Einfiihrung in das Thema Freimaurerei — Fiir Su-

Giovanni Grippo :
br. Carl Happich chende nach dem Licht

Uwe Hauth

Dr. Otto Hieber
Alfried Lehner

Tom Preuss

Dr. Jan Savarin
Markus Schlegel
Michael Smuda

Dr. August Wolfstieg

Offentliche Edition V
1913 MK
Ausgabe 1, 2021 2020 WOLFSTIE

ESELLSCHAFT
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https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-einfuehrung-in-das-thema-freimaurerei-fuer-suchende-nach-dem-licht/

Geschichiere nesSucnenden. A% b lilole:

halb der Onlineveranstaltungen zur Ver-
figung stellen, von ganzem Herzen be-
danken.

In einer Zeit, wo das Ego der
Menschen im Mittelpunkt

- steht und die Gesprachskultur
durch ,,Cancel Culture” gepragt
ist, halte ich ein solches Ange-

https://wolfstieg-gesellschaft.org/ bot fiir besonders wertvoll.
mitgliedschaft/

dem ich mich nicht mit dem Thema be- 7%/‘2//&é W///gﬁ/ﬂ

schaftige.

Aus diesem Grund war es flir mich nun-
mehr nur schlissig, mich der Wolfstieg-
Gesellschaft als Fordermitglied anzu-
schlieBen und zu hoffen, dass ich einen
Teil dazu beitragen kann, dass sich auch
anderen Suchenden, wie mir, dieser Weg
eroffnet.

Ich denke niemand kann sich tiefer mit
der Mystik und/oder Theosophy be-
schaftigen, ohne das es ihn verandert.
Doch schnell realisiert man, dass sich
diese Veranderung nur auf das Selbst be-
zieht. Die Menschen im Umfeld bleiben

ESELLSCHAFT“

1913 WOLF STIE

unverandert, was es nicht immer einfach
macht, das Gleichgewicht zu halten.

Hier wird einem bewusst, wie
wichtig eine Gemeinschaft sein
mag, die die Werte teilt und
den steinigen Weg bereits ge-
gangen ist.

FMwerden@Wolfstieg-Gesellschaft.Org
FGwerden@Wolfstieg-Gesellschaft.Org
Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.Org
Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.Org

Ich mdchte mich bei allen Beteiligten, die
dieses Angebot aufgebaut haben und ih-
re Zeit ehrenamtlich flir Vortrage inner-
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WARGEINMAL

GriamliOOnllatiichs

Begriindet und heransgegeben

von

Br. J. (. FPindel,

Hardschrift fiir Ber Freimaurer,

Motto: Weisheit, Stivke, Schonheit,

N2 37,

Leipzig, den 10. September 1859,

II. Jahre.

Von der ,Bauhiitte erscheint wischentlich 1 Nummer, 1 Bogen stark. Die ,,Bauhiitte’ kann von allen Briidern zu dcm vierteljihrlichen Prinumerations-
preise von 15 Ngr, = 54 Kr. rhein. durch den Buchhandel hezogen werden.

Inhelt: Der BrName und die BrLiebe als Christgeschenk. Von Br Dr. S chauber g. — Die Kneciitung d, FrMrei in Frankreich. — Zur Literatur d. Ft;i[rBibliugrnphie

~— Literarische Besprechungen: .
von Malta. — Zur Weihe der €3 ,,Vietoria z. L. w Tr.* in Frankenstein.

Aug. Mahlmann’s siimmtl. Sechriften. — Feuilleton:

Arolser — Glatstenbury — Ldbau — Ohic — Philadelphia — Die Sohne

Gred. v. Br Grosser — Briefweehsel — Zur gef. Beachtung.

-

Der Brudername und die Bruderliebe als
Christgeschenk,

Rede, gehalten in der [T ,,Modestia cum Libertate® zu Ziirich
am Winterjohannisfeste 1858

youn
Br Dr. Sdianherg.

Meine lieben, neuaufgen‘mnmenen Brr! Schon kehret die
Sonne aus ihrer grossten Entfernung zuriick und erstehet
gleichsam aus ihrem Grabe als neue Sonne, Sol novus et
invictus, um ein neues Jahr anzuheben und mit erneuter Kraft
und Stirke bald wieder neues Lebhen und neuen Begen iber
die verlassene Drde und Menschheit auszugiessen. Diese
Riickkehr der Sonne — dieses Wiedererstehen der schwachen
Hoffnung des Lichtes und des Lebens felert die Menschheit
seit den iltesten Zeiten als eine freudige Zeit, als ein Freu-
denfest, als das frohe Beginnen des neunen Jahres und Lebens.
Schon die alten Perser und nach ihnen spiiter die Romer,
nachdem die Mithrasmysterien bei ihnen Eingang gefunden
hatten, feierten um diese Zeit auch den 25. December den
Mirrhagan, d. h. das Geburtsfest, die Wiedergeburt des Mi-
thras oder des Mihv, d. 1. der Sonne, Solis invieti, wobei das
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| Volk unter allerlei Gebriuchen in das Freie lief und am
| Himmel die verlorene Sonne suchte, bis es dieselbe froh-
lockend wiederfand. Die Aegypter aber feierten dann und
zwar am 6, Jan. das Fest des als neue Soune oder als Har-
pokrates wieder gefundenen, wieder erscheinenden Osiris,
d. 1. der erstorbenen und verlorenen Herbstsonne, des grie-
chischen Dionysus und des maurerischen Hiram, und begriiss-
ten sich mit dem Jubelrufe, dass sie ihn wieder gefunden
haben, wie dhnlich noch heute an dem Osterfeste die Griechen
sich zwrufen, dass der Herr oder das neue Licht wieder auf-
erstanden sei, Den alten Germanen war diese Zeit die heil.
Julzeit und nach der Mythe verlobte sich Jetzt die Gerdha

| dem Frei, d. h, die Erde der Sonne, wm nach drei Nichten

oder Monaten in dem griinen Haine Barri oder im reichen
Frithlingsschmueke das Hochzeitsfest zu feiern. Die Gerdha
ist dem Frei, die Erde der Sonne vermihlt, wenn unter dem
Einflusse des erwiirmenden, hbelebenden und bhefruchtenden
Sonuenlichtes die Erde wieder griinet und bluhet; der blu-
hende Frihling, der gritnende Mai ist das Hochzeitsfest der
Erde und der Somne. Aus den germanischen Julgebriiuchen
ist uns noch der liebliche Christhaum wmit seinen hrennenden
Lichtern und {réhlichen Gaben von Friichten geblieben. Der
Christbaum ist das sinnige Symbol, dass nun die Sonne
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wieder stiarker leuchten, und bald miichtiger wachsen werde,
dass die Biume wieder griinen und Friichte iragen, dass der
holde Frithling kommen und ihm der Sommer und der Herbst
folgen werde. Die Christlichter, die Christfener hremnen der
Sonne, dem ewig sich verjingenden Sonnenlicht, dem unsterb-
lichen Sonnengotte und wiedergefundenen Osiris, Hiram, Jah-
vah, Jehovah, An dem Christbaume eilen wir mit begeisterter
Phantasie dem heiss ersehnten Frithlinge und Sommer ent-
gegen; das Bild und die Hoffnung der sicher nahenden schi-
neren Zukunft soll uns die Entbehrungen und Leiden der
dunkleren Gegenwart vergessen machen. Der brennende
Christbanm ist der Lichtstrahl in der gegenwiirtigen Nacht;
der- Christhaum ist die blithende Akazie auf dem Grabe Hi-
rams, die trostende Versicherung und Hoffnung, dass die
erstorbene Natur- und Sonnenkraft wiederkommen, dass Hiram
siegreich aus dem Grabe und dem Tode hervorgehen werde.
Tannenzweige werden zu den Christbiumen genommen, weil
sie ein Immergriin, das einzige und letste Griin des Winters
gind. — In seiner hichsten und tiefsten Bedeutung ist der
ewiggriine und leuchtende Christbaum das Symbol des durch
Christus der Menschheit gebrachten ewigen Lichtes und Le-
bens, des ewigen Frithlings. Der Christbaum ist der Baum
des christlichen und gottlichen Lichtes und Lebens. Die Freude
der Kinder iiber den lieben Christbaum gleicht der Freude
der ganzen Menschheit fiber die durch Christns verkiindete
Religion der gottlichen Wahrheit und Liebe. Bis in die
fernsten Welttheile und hinitber iiber den weiten Ocean he-
gleitet daher der Christbaum den aunswandernden Deutschen
als das heilige Symbol und die theure Erinnerung ihres Glau-
bens, ihrer Jugend und ihres Vaterlandes, — Dem germa-
nischen Christbaum verwandt ist bei den Kelten das um die-
selbe Zeit erfolgte Schneiden der heiligen Mistel, d. i des
Symboles des Immergriins, der nie ersterbenden Vegetations-
kraft. Am sechsten Tage nach dem Neumonde, der bel den
Kelten Monat und Jahr anfing, schnitt der Oberdruide weiss-
gekleidet mit goldener Sichel die heilige Mistel, das Allheil
(ommnia sanans) vom Baume und das Fest wurde, wie das
Fest vom ersten Mai und wie dasjenige der Sommersonnen-
wende, an heiligen Stitten und auf den Hchen mit Feunern
und mit Nationalhymnen gefeiert. Von diesen keltischen
Mistelfester stammt es her, dass man sich noch heute
in Wales zu Neujahr mit dem Rufe griisst: ,Au guy Pan
neuf!* (der Mistel das Neujahr) und Misteln auf den Dichern
aufhingt. Ebenso ist es in England noch jelzt ein allge-
meiner (xebranch, am Weihnachtsabend unter einem an der
Decke aufgehingten Mistelbilschel zu tanzen, wobei jede
Tinzerin von ihrem Ténzer sich kiissen lassen muss.
Vorzugsweise aber wurde zu Rom duwrch ganz Ttalien
und m allen von rémischer Sitte bestimmten Provinzen seit
dem J. 153 v. Chr.eder 1. Jan. zu Lhren des altitalischen
Licht- und Sonnengottes Janus, des Gottes alles gliicklichen
Anfanges und neven Jfahres, gefeiert, weshalb von thm auch
der erste Monat des Jabres nunmehr den Namen trug und
ihm alle ersten Monatstage geheiligt waren. Da Janus alle
12 Monate des Jahres mit seinem Lichte anfingt und das
leuchtende Licht des ganzen Jahres ist, waren ihm auch in
einem Tempel 12 Allare geweiht, was an die 12 Apostel
Christi und an shnliche Zwilfzahlen erinnert. Als der ergff-
nende und schliessende Geott, als der Gott des Anfanges und
des Endes, hatte Janus zwei Gesichter (woher er Janus ge-
minus oder bifrons genannt wurde), und trug er als sein Haupt-

symbol den Schlissel, welcher Schliissel von ihm vermuthlich
auf den Apostel Petrus, der hier nur an der Stelle Christi
steht, iibergegangen ist. Durch den Schliissel bei Janus und
Christus soll angedeutet werden, dass sie Eroffner, Bringer
und Bewahrer des Lichtes selen, dass man bei ihnen das
Licht suchen miisse und allein finden kénne. Weil aber Gott
und der Himmel das ewige Licht sind, kann der Schliissel
auch betrachtet werden als der Schlissel zur Himmelspforte,
zum Reiche Gotles, zmr Wohnung der Seligen und Gerech-
ten. — Auf Janus als den Gott des Anfanges und des Endes,
des Aufganges und Niederganges des Lichtes denteten auch
2 vor seinem Tempel stehende Altire hin, von denen der
eine gegen Morgen und der andere gegen Abend gerichtet
war, die also zuniichst aussprachen, dass Janus das Thor
des Lichtes am Morgen iffne und des Abends schliesse, dass
er das Licht am Morgen bringe und am Abend hinwegnehme.
Diese beiden Altire des Janus erinnern zugleich an die bei-
den Siulen vor dem salomonischen Tempel, welche gewiss
anch nichts anderes ausdriicken sollten, als dass Gott der
Anfang und das Ende, die Bewegung und die Ruhe sei. Die
zwei gleichen ehernen Siulen in dem berithmten Tempel des
pelasgischen Zeus zu Dodona in Epirus hatten gewiss aunch
keine andere Bedeutung, Ebenso hatte auch der in Felsen
gehanene Tempel zu Carli in Ostindien an dem Eingange des’
Vorhofes zu jeder Seite eine 24 Fuss hohe Siule, von denen
die eine moch stehet, n. s. w. Endlich darf es wohl hierher
bezogen werden, dass nach den spiteren Nachrichten in den
persischen Worterbiichern Zarathustra oder Zoroaster zwei
Cypressenzweige, die er aus dem Paradiese gebracht hatte,
pHlanzte, den einen in Kishmar, einem Dorfe Chorasins, den
andern in Termed, gleichtalls in Chorisin; zu welchem Alter
und Umfange diese Cypressen des Zarathustra herangewach-
sen, erzihlt ansfithrlich die Sage (Spiegel, Avesta, Bd. IL
Leipzig 1859, 8. XIII). Alle diese Symhbole bezeichneten einen
kosmischen oder auch theogonischen Dualismus, Dieser Dua-
lismus des Lichtes des Tages und der Nacht, des Aufganges
und des Niederganges der Sonne und des 3Mondes war be-
sonders sinnreich auch ausgesprochen in dem Tempel des
Melkarth zu.Tyros durch die beiden beriihmten Sialen, die
eine von lauterem Golde als dem Symbole des Sonnenglan-
zes, die andere von Smaragdstein, welcher des Nachts herr-
lich leuchtete. Auch in dem Tempel des Melkarth zu Gades
standen zwei acht Ellen hohe cherne Siulen, aunf welchen
die Kosten des dortigen Tempelbanes verzeichnet waren.
Die grossten Sdulen aber sollte sich der Gott selbst errichtet
haben an dem Ende der Erde, die Felsenberge Calpe und
Abylyp an der Strasse von Gibraltar.

Janus wurde als der Gott des Anfanges und des Usr-
sprunges aller Dinge bei allen Opfern iiberhaupt zuerst be-
dacht, bei allen Gebeten und in allen Gebetsformeln zuerst
und noch vor Jupiter genannt, Schon die alten Lieder der 19
sal. Priester, welche zn Rom das Lob des Zwilfmonatgottes
Janus zu singen und die 12 h. Schilde oder Amilien als ein
Unterpfand des romischen Gliickes zu bewahren hatten, huben
mit jhm zu singen an und nanuten ihn den Gott der Gotter
(Divam deum) oder mit dem herkommlich geblicbenen Cultus-

namen der patriarchalischen Zeiten den Vater Janue. Janus

oder eigentlich Dianus ist mit der nur seinen weiblichen Theil
bildenden Diana dic leuchtende Gottheit, das irdische und
himmlische Licht, von der Sanskritwuwrzel div, lenchten,
woher auch der griechische Zeus, der lat, Jupiter mit der
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Juno, der gallische Gott Dis, der deutsche Gott Tyr u s. w.
genannt sind und wohin auch deus (indisch déva und griech.
9éag) Gott, und dies, der Tag, gehoren. Dianus und Diana,
Sonne and Mond, sind die Lichter des Tages und der Nacht,
das ewig leuchtende Licht, Sol aeternus, wie sie mit dem
Epitheton aeternus und aeterna, die Sonne aufsteigend und
der Mond sich niedersenkend, das oft gebrauchte Bild der
Bwiglkeit, des Bwigen bei den Romern und bei den Mau-
rern sind.

Anschliessend an die alten heidnischen Jahresfeste der
zuriickkehrenden Wintersonne und besonders an den persisch-
romischen Mirrhagan, feiert nun auch seit dem Anfange des
4. Jahrh. in dieser Zeit die abendlindische christliche Kirche
das bis dahin ganz unbekannte und gar nicht gefeierte Gre-
burtsfest Christi als ein allgemeines Fest der ganzen Christen-
heit. Die orientalische Kirche kniipfte das Geburtstest Christi
an das figyptische Fest des wiedergefundenen Osiris (sUgeotg)
an. Hs ist ein unendlich tiefer und inhaltreicher Gedanke,
dass die christliche Kirche das Geburtsfest Christi in die Zeit
der Neugeburt der Somnne verlegt hat und dadurch Christus
darstellt als eine neue, stets wachsende geistige Sonne, welche
Licht und Leben ausstromt iber die Welt und die Menschheit
und die Teiden des Winters, des Grabes, der Siinde und des
Verderbens von ilmen hinwegnimmt. Was physisch die Sonne
ist, ist Christus ethisch oder in sittlichem und geistigem
Sinne der Menschheit. Wie die zuriickkehrende Friihlings-
sonne die eisige und ranhe Decke des Winters sprengt und
die Erde wieder mit Blumen und Friichten deckt, — die Erde
vou dem Winter erloset und sie mit dem Leben des Frith-
lings und Sommers durchstromt: so hat auch Christus dic
lange Winternacht des Heidenthums siegreich tuberwunden,
die harten Fesseln der Menschheit geloset und ihr das Licht,
die Liebe und dic Gnade Gottes wicdergebracht, Mit Chri-
stus und seiner Lehre ist der Menschheit eine neue be-
glickende und errettende Sonne aufgegangen; er ist der
christliche Janus und hebt ein neunes Weltjahr, die christ-
liche und neue Zeit, die Zeit des Heils und der Wahrheit
an, Das Geburtsfest Christi ist die Geburt und Erscheinung
des neuen gittlichen Lichtes (fuépe r@v gurwy), das Fest
der Erscheinung Gottes und der gittlichen Wahrheit oder
des gittlichen Lichtes auf Erden, Theophania oder Epiphania.
Da Christus als der christliche Janus, als der Gott des An-
tanges der christlichen Zeit erscheint, sollte dem entsprechend
auch eigentlich der Januar der Christmonat sein und heissen,
weil eben Christus das Jahr, die neue Zeit, nicht schliesst,
sondern anfingt. Bis in das 19, Jahrhundert fingen auch
wirklich die C('hristen das Jahr mit dem Weihnachtsfeste an,
weshalb die Jahre, die Zeit nach Christi Geburt, gezihlt
wirden und mnoch jetet gezithlt werden. XFrst seit dem 15.
Jahrhundert ist also bei den Christen die Feier des Neujahrs-
tages von dem Weihnachtsfeste getrennt zu einem selbstén-
digen Fest geworden. Indem nun der letzte Monat des
Jahves nach Christus benannt wird, wag darin eine Anden-
tung gefunden werden, dass Christus die alte Zeit, das Hei-
denthum beendigt und gestiirat hat, sich selbst als neue
Sonne und neues Lieht dariiber setzend. Christus hat die
Thore an dem Tempel des heidnischen Janus durch seine
Lebre der Licbe und des Friedens fir immer geschlossen;
er hat das Reich der allgemeinen Liebe und des allgemeinen
Friedens, der Einen Gottheit und Menschheit begriindet. Be-
kanntlich wurden die Thore an dem Tempel des Janus zu
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Eom nur geschlossen, wenn das romische Reich keinen Krieg
fiuhrte und des selienen Friedens sich erfreuete, was unter
der Regierung des Kaisers Augustus blos 3 Mal und zwar
gerade im Jahre der Geburt Christi zum dritten Mal der
Fall gewesen. Dieses Geschlosgensein der Thore des Janus-
tempels und mit ihnen des Krieges im weiten rimischen
Reiche zur Zeit der Geburt Christi nennen freilich die Men-
schen Zufall, aber dennoch ist es ein hichst bedeutsamer
und bezeichnender Zufall; denn Christus war, ist und wird

_sein der Gott und Schopfer des Weltfriedens, der Weltliebe,

der allgemeinen Menschen- und Bruderliebe,

Meine lieben neuaufgen. Brr! In der Zeit der neuen
Sonne, m der Zeit der Geburt des Herrn und des von ihm
anhebenden und ausgegangenen Weltfriedens, in der Zeit des
nenen Lichtes und der Tiebe sind Sie als Maurer geberen,
haben Sie das erste maurer, Licht erblickt, und mir ist das
schone Loos gefallen, Thnen die Neujahrswinsche, die Christ-
geschenke der Brr darzubringen. Ein langer, froher Christ-
und Lichttag sei Ihr kiinftiger maurer. Leben; die Mrel sei
Thnen eine stets wachsende, Alles belebende, die schinsten
Blumen und die reichsten Friichte zeugende Sonne; der heu-
tige Tag sei fiir Sie ein bleibender Tag der Erlosung und
des Heils. Fangen Sie mit der neuen Sonne ein neues Jahr
und Leben an, das Leben des Lichts und der Liebe, der That
und der Wahrheit; werden Sie sich selbst eine neue Sonne,
Jeuchten und lieben Sie, seien Sie ein Christ und Maurer im
vollsten und edelsten Sinne.  Als theuerste Weihnachtsgabe
empfangen Sie den schionen Brudernamen, die warme Bruder-
liebe, welche trem und unerschiitferlich bis jenseit des Gra-
bes davert. Am Tage Johannis des Evangelisten, des Jin-
gers der Liebe, wird mit Thnen der Bruderbund geschlossen
und Ihnen und allen Brn ruft der sterbende Johannes als
seine letzten Worte, als die hichste Lehre Christi zu, sich
tren mnd innig zu lieben. Der Mrbund kann und wird nicht
untergehen und lebendig fortbestehen, so lange er die bei
den Menschen stets seltener werdende Bruderliebe und Bruder-
treue pfleget und wahret. Aber freilich diirfen sich dann
die Mr nicht blos Brr nennen, sondern sie miissen sich auch
wirklich so treue Freunde sein, als es einstens zur Zeit des
jongen Dionysos zu Syrakus die beiden Pythagoriker Phin-
tias und Damon es sich gewesen sind, deren Freundschaft
Schiller in der Birgschalt verewigt hat.

(Folgt nun: ,Die Biirgschaft von Schiller, die wir
hier einzuschalten bitten,)

Diese trene Freundschaft und Liebe eines Phintias und
Damon fiben 8ie, meine Brr alle. Dann wird, wer nach treuer
Freundschaft und Liébe verlangt, gleich Dionys, dem Tyran-
nen, bitten, in den Mrbund aufgenommen zu werden, — ein
TFreund der TFreunde, ein Bruder der Briider sein zu dirten.
Die Mr migen von den Profanen nur daran evkannt werden
dass sic Herz und Gut mit einander theilen, dass sie Alles,
was sie besitzen, gemeinschaftlich haben (vofve 7¢ T@v gi-
lwy), wie es Pythagoras fiiv seinen Bund vorgeschrieben
hatte. Haben auch die Mr die pythagoriische Gemeinsam-
keit der Giiter nicht als ein Gesetz des Bundes beibchalten,
so gebietet der Mrbund doch die Gemeinsamkeit der Herzen
und wo das Herz am treuen Herzen schligt, wird auch die
Hiilfe in der Noth nicht fehlen. Ja, der wahre Mr umfasst
liecbend und helfend alle Menschen, denn alle Menschen sind

des Einen Goties Kinder und damit unsere Brr. Bruderliebe

in ihrem vollen Sinne ist allgemeine Menschenliebe. Von dieser
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Bruderlisbe, von dieser allgemeinen Menschenliebe beseelt,
trocknen Sie heute mit reicher Hand die Thrinen der leiden-
den Menschheit. Bedenken Sie mit innigem und thitigem
Gefihle, wie viele Arme am Freudentage des Herrn ihr Brod
in Thrinen essen; diesen Armen bringt Niemand Christge-
schenke, ihven geht keine neue Sonne des Gliickes und der
Freude auf, sie tragen weinend nur die alte Noth und das
alte Flehen verzweifelnd zu dem Himmel auf, ob auch iber
ihnen der allgiitige Gott nnd Vater wache. Ja, ja, Gott
wacht auch iber den Armen, indem er die Herzen der
Reichen zum Wohlthun lenkt. Folgen Sie der gottlichen
Anregung und seien Sie wohlthiitig; der reichste Segen wird
auf den Gaben ruhen, welche Sie heute in die Hiitten des
Kuommers und Elends verabreichen, Je glicklicher an dem
Christtage Sie und die Thrigen waren oder sein werden, um
%o freigebiger und reicher werden Sie den Armen und Un- |
gliucklichen spenden, wie schon Moses vorschreibt: ,,Die frei-
willigen Gaben deiner Hand gib nach dem Maasse, wie dich
der BEwige, dein Gott, gesegnet.”

Begriindet und herausgegeben

Br. J. G. Findel.

Handschrift fir Brr Freimaurer.

Bewegt durch siisse Freuden,
Empfindet unser Herz

So leicht den fremden Schmerz;
Denn in der sanft bewegten Brust
Regt sich des Wohlthuns Lust.

Gedenkt also der Armen
Vermindert ihve Noth, Quelle: Lennhoff, Posner, Binder:
Und theilet voll Erbarmen
Mit ihnen Kleid und Brod;
Denn wer nur eine Thriine stillf,
Hat das Gesetz der Lieb’ erfillt,

Dr. Josef Schauberg

Flirsprech in Zirich, * 1808, ¥ 1868, Schiler des
Philosophen Krause (s. d.), trat 1837 der Loge
"Modestia cum libertate" bei und betatigte sich eifrig als freimaurerischer Schriftsteller. 1859 und 1860 gab
er das maurerische Jahrbuch "Alpina" heraus. Sein Hauptwerk ist das "Vergleichende Handbuch der Symbo-
lik der Freimaurerei mit besonderer Riicksicht auf die Mythologie und Mysterien des Altertums" (2 Bande,
1861) und (als dritten Band) "Allgemeine dulRere und innere Geschichte der Bauhutte" (1863). Infolge eines

Konflikts mit seiner Loge schloss er sich der Loge "Amis Fideles" in Genf an. Von ihm ging der letzte Anstol
zur Griindung des Vereins deutscher Freimaurer aus. (Aufsatz "Uber einen zu stiftenden Verein der deut-
schen und schweizerischen Freimaurer mit jahrlichen Zusammenkinften" in der "Bauhitte", 1860, Nr. 23.)
Im ersten Vorstand spielte er eine flihrende Rolle. U. a. wirkte er an der Abfassung des "Allgemeinen Grund-
gesetzes fur den Freimaurerbund" mit (s. Verein deutscher Freimaurer).

Deutsche freimaurerische Zeitschrift "Die Bauhiitte"

Quelle: Internationales Freimaurer-Lexikon von Eugen Lennhoff und Oskar Posner (1932)
begriindet von Findel (s.d.) im Jahre 1858. Die Eigenart der Personlichkeit Findels gab der Zeitung
eine besondere Bedeutung. In diesem Blatte vereinigte das junge freimaurerische Deutschland
alle Elemente, die an einer Weiterentwicklung der deutschen Freimaurerei Interesse zeigten. Fin-
dels gelibte, aber auch sehr spitze Feder gab der Zeitung "Die Bauhitte" einen besonderen Reiz.
Weiterlesen auf https://freimaurer-wiki.de/index.php/Die_Bauhiitte
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ol Crinde. warun man ke

Die Freimaurerei, wenn man sie ernst nimmt, kostet Zeit. Viele Logen treffen sich einmal
die Woche. Haufig wird man auch von befreundeten Logen, die manchmal ein oder so-
gar zwei Stunden entfernt liegen, eingeladen. Dann kommen noch Jahresfeste, Ubungs-

treffen und Instruktionen dazu. Freimaurerei ist zeitaufwendig.

Der Mitgliedsbeitrag ist nicht der einzige Kostenfaktor. Vielleicht haben Sie schon einmal

die schonen denkmalgeschiitzten Hauser mancher Logen gesehen. Sie sind historisch
und architektonisch wertvoll, aber leider nicht glinstig. Der Unterhalt ergibt sich nicht

von alleine. Freimaurerei kostet Geld.

Arbert

Die meisten Logen haben eine Gberschaubare Anzahl an Mitgliedern. Eine
Loge organisiert sich aber nicht von alleine. Es gibt einen Vorsitzenden, ei-
nen Stellvertreter und einen Beamtenrat mit viele Aufgabenbereichen. Es
wird nicht lange dauern, bis man die ersten Aufgaben anvertraut bekommt.
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SAVETHE DAJE

Treffen in Zeiten von Corona
Aktuell sind Prasenztreffen nicht serios planbar.

Wir sind im Gesprach mit unterschiedlichen Abordnungen und Veranstaltungsorten, um,
sollte es die Situation mdglich machen, auch kurzfristig ein Kolloquium zu veranstalten.

Jedoch wollen wir noch nicht dazu einladen, bevor wir belastbare und planbare Informa-
tionen herausgeben konnen.

Sobald es moglich ist, werden wir uns wieder personlich treffen, da die Online-
Veranstaltungen zwar ein gutes Mittel sind, um sich regelmaRig zu treffen, Freimaurerei
findet nach unserem Verstandnis aber personlich statt.

In diesem Sinne: Haltet durch!

EINLADUN G (ANKUNDIGUNGEN)

26.05.2022 FM Reise StraBburg 3 Tage mit Familie | Freimaurerloge FIDELI-
TAS Zirich https://www.freimaurer-zurich.ch/agenda/

15.07.2022 bis 17.07.2022 | Kolloquium in Schwetzingen Ill (Wochenende)
19.08.2022 bis 21.08.2022 | Kolloquium in Basel (Wochenende)
06.11.2022 bis 08.11.2022 | Werkstatt in Berlin/Neuendorf (ab dem 1.Grad)
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Virtuelle Termine

Hier findet Ihr die nachsten virtuellen Termin.
Anmeldung Gber virtuell@ | gemischt@ | Freimaurerinnen@ |
Freigaertner@ - Wolfstieg-Gesellschaft.org

Alle Termine unter https://wolfstieg-Gesellschaft.org/termine/

Sonntag,
02.01.2022

Sonntag,
16.01.2022

Mittwoch,
19.01.2022

Donnerstag,
20.01.2022

Mittwoch,
26.01.2022

Samstag,
29.01.2022

Mittwoch,
02.02.2022
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FMinnen - Der Tapis | 1°

GEMISCHT | Die Martinisten—Br.CR | 1°

Der Mensch im Welt-Gehduse

Archetypische Modelle der Beziehung von Mensch und Kosmos
im Spiegel von Astralmythen und Kosmologien

von Dr. Michael A. Rappengliick M.A. | Offentlich

FM EXPO 2022 Vorstellung der Themen
1° Freimaurer und Freimaurerinnen

Jacobsweg versus (?) Freimaurerei
Mein WEG ins ICH | von Joachim BloRfeld | Offentlich

The history of Freeemasonry
by Dr. David Harrison | Offentlich

Grundzige der Baugeschichte | Von den Urspriin-
gen bis heute | Teil VI: Historismus bis heute
von Arch.+ Stadtpl. N. Leitl - Offentlich
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NKUNDIGUNG, DES, VORSTANDS

Wirtschaftlichkeit der Wolfstieg-Gesellschaft

Liebe Mitglieder und Fordermitglie-
der,

die Wolfstieg-Gesellschaft finanziert
sich durch die Mitgliedsbeitrage,
die sich zur Zeit flr Forder- /
mitglieder bei 48,- € und fir
Mitglieder bei 72,- € belau-

fen. Niemand im WSG-

Team wird fir sein Enga-

gement finanziell ent-

schadigt, sowie es in der Satzung
§1, Satz 5 feststeht.

Der Uber 230 Mitglieder groRe Ver-
ein wird durch E-Mail-Kommunika-
tion und Zoom-Meetings verwaltet,
um die laufenden Kosten so gering
wie nur moglich zu halten.

Die Autoren und Mitgestalter von
WSG-Blchern treten ihre Rechte
kostenlos und auf eigenen Wunsch
an den eingetragenen Verein fir
das jeweilige Buch ab, so dass hier
keine Honorare und Lizenzgeblhren
entstehen. Alles zum Wohle der un-
abhangigen

Die Kolloguien werden so geplant,
dass sie sich durch die Teilnehmer-

beitrage selbst tragen, um kosten-'|"
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deckend zu sein und nicht der Ver-
einskasse zur Last zu fallen. Hier

sind wir auch auf kostenlose
bzw. kostenglinstige Raum-
lichkeiten fir die Kolloquien
angewiesen, um die Teil-
nehmerbeitrage niedrig hal-
ten zu kénnen.

Durch das Distributionsys-

tem von Online-Buchhand-
lungen (wie z.B. Print on Demand)
werden Blicher kostenglinstig her-
gestellt und dadurch nachhaltig auf
dem Buchmarkt gehalten. Eine La-
gerung von gedruckten Blchern
ware kostenunglnstig und wirde
Lagerkosten sowie daraus resultie-
rende Porto- und Arbeitskosten
verursachen. Durch dieses Vorge-
hen wird nicht nur im Sinne der
Vereinskasse, sondern auch im Sin-
ne unserer Mitglieder gearbeitet.

Beim Versand der Blicher werden
keine Anschreiben beigefligt, um
die Kosten zugunsten der Vereins-

I} kasse zu sparen.

Wir bitten um Verstandnis dafr.

2020 wurde aufgrund effizienten
Wirtschaftens ein Buch (Band:




ANKUNDIGUNG DES, VIORSTANDS

Schwetzingen 1) der WSG erstellt
und redigiert. Es wurde allen Mit-
gliedern kostenlos zur Verfligung
gestellt. Es wurden drei Online-
Magazine herausgegeben, die den
Mitgliedern und der Offentlichkeit
ebenfalls kostenlos zur Verfligung
gestellt wurden. Sie kdnnen auf un-
ser Homepage unter der Rubrik
"Magazin/Hefte" eingesehen wer-
den.

2021 wurde aufgrund effizienten
Wirtschaftens ein Buch (Freimaur-
erlicht: Fur Suchende nach dem
Licht) der WSG herausgegeben. Auf-
grund von Vertragen mit Verlagen
konnten Biicher (z.B. Wilhelmsba-
der Konvent) glinstig und zum Son-
derpreis erworben werden und al-
len Mitgliedern ebenfalls kostenlos
zur Verfugung gestellt werden. Es
wurden bereits zwei Online-
Magazine herausgegeben, die den
Mitgliedern und der Offentlichkeit
kostenlos zur  Verfligung ge-
stellt werden.

Die Rechte und Lizenzen der Son-
derdrucke (Buch: AASR I°-IlI°) wer-
den von den Autoren an die WSG
abgetreten, damit die Mitglieder
der WSG Zugang zu speziellem Wis-
sen haben, das ihnen sonst ver-
wehrt geblieben ware.
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Zudem wurden das Buch

,Alchemie - lhr Einfluss auf Ge-
sellschaft und Freimaurerei“

erworben und gemeinsam mit dem
Band:

»Kollogquium in Schwetzingen
am 13.06.2021“ (Teil 11)

und dem Buch
»opiritualitat, Glaube, Religion,
Mystik — Erleuchtung in 90 Mi-
nuten”

an alle Mitglieder verschickt.

Der Vorstand
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WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

unabhdngige Freimavurerforschung, gegrundet 1913

Aufnahmeantrag

gem. § 2 Ziff. 2 der Satzung (http://wolfstieg-gesellschaft.org/satzung/) der
Wolfstieg-Gesellschaft e. V., Bad Homburg v. d. H.

Ich, (Vorname Name)*

geb. am*

Adresse*

E-Mail*

Telefon / Mobil*

(*Pflichtangaben)
beantrage die Aufnahme zum ndchstmadglichen Zeitpunkt.

O Ich erklGre mich im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) damit einverstanden, dass
meine personenbezogenen Daten fur die DurchfUhrung des Mitgliedschaftsverhdlinisses verarbeitet
werden. Mir ist bekannt, dass ich weitere Informationen nach Art. 13 und 14 DSGVO der Internetseite
des Vereins entnehmen oder beim Vorstand einholen kann.

SEPA-Lastschriffmandat

m| Alle Beitrdge bitte ich im Einzugsverfahren abzubuchen. Name u. Anschrift d. Zahlungsempfénger s.
o. Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE70ZZZ00001795828. Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung Hin-
weis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Konto-Inhaber (falls abweichend):

IBAN*, BIC und Bank:

Ort, Datum:

Unterschrift:

WOLFSTIEG-GESELLSCHAFT e. V.
Web: www.wolfstieg-gesellschaft.org
E-Mail: kontakt@wolfstieg-gesellschaft.org

ES"ELLSCHAFT
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http://wolfstieg-gesellschaft.org/satzung/

AUFNAHMEANTRAG

THE INTERNATIONAL ORDER OF FREE GARDENERS

FREIGARTNER-LOGE »CARL THEODOR ZUM GOLDENEN GARTEN«

Vollstindiger Name (einschl. aller Vornamen):
Titel (Frau, Herr, Doktor, Professor usw.):
Auszeichnungen und Ehrungen:

Bildungsstand und akademische Qualifikationen:

Staatsangehorigkeit und Personalausweisnummer:

Postalische Anschrift:
Telefonnummern:
E-Mail-Adresse:
Geburtsdatum:

Beruf und Anstellung:

Mitgliedschaft in anderen Organisationen:

Waren Sie schon einmal Mitglied einer Freigirtner-Loge?
(JA / NEIN) Wenn JA, teilen Sie bitte Finzelheiten dem Wirdigen Grof3sekretar mit.

ERKILARUNG: Ich erklire, dass ich mich den Freigirtnernals aktives/passives Mi
tglied (unzutreffendes durchstreichen) anschlieBen méchte, und ich versichere eidesstattlich,
dass die in diesem Antrag gemachten Angaben nach bestem Wissen und Gewissen vollstindig
und zutreffend sind.

DATENSCHUTZ: Ich erklire mich einverstanden, dass die gemachten Angaben zwecks
Durchfiihrung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft auf Rechtsgrundlage des Artikels 6, Ab-
satz 1 b) DSGVO genutzt werden diirfen. Eine Weitergabe an Dritte ist aber ohne Einwilligung
nicht gestattet.

ANLAGEN: Polizeiliches Fuhrungszeugnis, tabellarischer Lebenslauf und zwei Passbilder.

Datum und rechtsverbindliche Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers

Seite 46 Ausgabe 006 | 2021 | Dezember
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mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:nordrhein@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinmosel@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinneckar@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:schweiz@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:unterelbe@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:berlin@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:gemischt@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:WeserEms@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:oberbayern@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:Freimaurerinnen@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinland@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:bodensee@wolfstieg-gesellschaft.org

Unsere Sponsoren

Wir bedanken uns recht herzlich
bei den Logen, Organisationen
und Vereinigungen, die uns aktiv
unterstitzen!

Freimaurerloge »Zur Oberbergischen Treue«
in Gummersbach

Perfektionsloge ,Pflicht und Tat“ Nr. 81 des AASR
im Or. Hamburg

Freigartnerloge »Carl Theodor zum goldenen Garten«
in Schwetzingen

Wolfstieg-Gesellschaft e. V.
in Bad Homburg vor der H6he

ESELLSCHAFT
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Virtuelle grofSlogenilibergreifende Diskussions— und
Gesprachsplattform fir Freimaurer
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http://freigaertner.org/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
https://aasr.net/bezirksinspektorat-nord/
http://www.freimaurer-gummersbach.de/

Unsere Sponsoren

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Logen, Organisati-

onen und Vereinigungen, die uns aktiv unterstutzen!
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Freimaurerloge »Matthias Claudius«
in Wandsbeck

Freimaurerloge »Pax Inimica Malis«
in Emmerich am Rhein

Freimaurerloge »Zum Kéniglichen Berg«
in Traben-Trarbach

Freimaurerloge »Saint Germain«
in Augsburg

SAINT GERMAIN

|0 AuCibuad

=T =

Pfadfinder »Pollution Police e.V.«
in Weeze

Freimaurerloge »FIDELITAS«
in Zurich


http://www.loge-traben-trarbach.de/
https://die-claudius-loge.hamburg/
https://www.loge-saint-germain.de/
https://www.freimaurer-zurich.ch/
http://pollutionpolice.com/
https://freimaurerei.net/pimemmerich

Mitgliederwerbenfui.

Hier konnte Deine Werbung fiir einen guten Zweck stehen!

Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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mailto:Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org?subject=Werbeanzeige%20für%20das%20nächste%20FML%20Magazin

Publikationen FML

Hier findet Ihr die bisherigen Publikationen:

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

Freimaurerlicht
FREIMAURER- .. . ...
LICHT Offentliche Edition 001

.——.m.)maq«.—-

o | B Kolloquium in Schwetzingen
% e 11. und 12. Juli 2020
144 Seiten, 22,00 €

Link zum Buch

Ll BT LEEE Freimaurerlicht
FREIMAURER-

LICHT Offentliche Edition 001

— e SR D e

i 8 Einfuhrung in das Thema Freimaurerei
| 210 Seiten, 13,50 €

Link zum Buch

Freimaurerlicht
Edition fir Freimaurermeister

Rituale 1 bis 3 des AASR
388 Seiten, 42,00 € (Mitglieder 35,00 €)

Bestellung Uiber Kontakt@ Wolfstieg-Gesellschaft.or
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http://www.grippo-verlag.de/shop/de/product_info.php?info=p132_freimaurerlicht-oe001---kolloquium-in-schwetzingen-11--und-12--juli-2020.html
https://www.buchhandel.de/buch/Einfuehrung-in-das-Thema-Freimaurerei-Fuer-Suchende-nach-dem-Licht-9783942187404
mailto:Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org

Publikationen FML

Hier findet Ihr die bisherigen Publikationen:

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT
e
FREIMAURER-

LICHT

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

FREIMAURTR.

LICHT
-—_ﬂmu_—.-

Spiritualitit, Glaube,

WOLFSTIEG - GESELLSCHAFT

FREIMAURER-
LICHT

Der Gasteabend
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Freimaurerlicht
Offentliche Edition 002

Kolloquium in Schwetzingen 13.06.2021
144 Seiten, 22,00 €

Link zum Buch

Freimaurerlicht

Offentliche Edition 001

Spiritualitat, Glaube, Religion, Mystik
150 Seiten, 10,00 €

Link zum Buch

Freimaurerlicht

Edition fir Freimaurermeister 001
Der Gasteabend

220 Seiten, 30,00 €

Link zum Buch



http://www.grippo-verlag.de/shop/de/product_info.php?info=p132_freimaurerlicht-oe001---kolloquium-in-schwetzingen-11--und-12--juli-2020.html
https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-spiritualitaet-glaube-religion-mystik-2021/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/fml-der-gaesteabend/
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Empfehlung der Radaktion:
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Wie einsam war Gott vor der Schop- V4

fung? Warum a3 Eva vom verbotenen

Apfel? Und was hat die Sintflut mit dem XN

Klimawandel zu tun? Die Schwestern

Sabine Riickert, stellvertretende Chefre-

dakteurin der ZEIT, und Johanna Habe-

rer, Theologieprofessorin, sprechen iiber s

die Bibel. Sie erzahlen all jene Geschich- Unter Plarrerstchtern
ten, mit denen sie als Pfarrerstochter

aufgewachsen sind — und raumen dabei

auf mit Kitsch und Klischees. Und sie fragen: Was sagen uns die uralten My-
then der Bibel heute? ,Unter Pfarrerstochtern® will niemanden bekehren,
sondern erzahlen und zum Nachdenken anregen: Was steht eigentlich drin
im Buch der Biicher, das seit Jahrtausenden die Weltgeschichte pragt?

Dieser Podcast wird produziert von Pool Artists.
Quelle

Quellen | Hinwelise
Sonstiges

FREIMAURERLICHT

Titelbild: Bearbeitet von Br. Markus G. Schlegel

Quelle: Pixabay.de, lllustrationen: Pixabay.de, Markus
Schlegel, Nadine Grimmig, Jens Rusch, Karl Halberstadt,
Alexander  Griesbach, Alexander Weber, Frei-

gaertner.org, Wolfstieg-Gesellschaft e. V., Wikipedia,
Zeit.de, Pool Artists, Siegel und Logos der jeweiligen Lo-

gen.
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https://pixabay.com/de/
https://pixabay.com/de/
https://markusgschlegel.de/
https://markusgschlegel.de/
https://www.facebook.com/freigaertnerlogecarltheodor
https://www.facebook.com/freigaertnerlogecarltheodor
https://wolfstieg-gesellschaft.org/die-wolfstieg-gesellschaft-zeigt-profil/
https://www.wikipedia.de/
https://www.podcast.de/podcast/791473/unter-pfarrerstoechtern
https://www.podcast.de/podcast/791473/unter-pfarrerstoechtern
https://podcasts.apple.com/de/podcast/unter-pfarrerst%C3%B6chtern/id1489988353
https://podcasts.apple.com/de/podcast/unter-pfarrerst%C3%B6chtern/id1489988353
https://www.zeit.de/serie/unter-pfarrerstoechtern?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/serie/unter-pfarrerstoechtern?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.podcast.de/podcast/791473/unter-pfarrerstoechtern

